reſſe. 
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Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchlaß der Soun⸗ und Feiertage. 


N 67. 


Die Zweihundertjahr⸗Feier der 


Akademie der Wiſſenſchaften. 


Moutag Mittag 12 Uhr fand im Weißen 
Saal des Berliner Schloſſes der Feſtakt au⸗ 
läßlich der 200. Jahresfeier der Akademie 
der Wiſſenſchaften ſtatt. Gegenüber dem in 
den preußiſchen Farben gehaltenen Thron⸗ 
himmel waren auf einem großen Tiſche 
Globen, Bücher und wiſſenſchaftliche Inſtru⸗ 
mente aufgebaut, die überragt wurden von 
einem Adler, der einen Lorberzweig trug. 
Seſſelreihen füllten den Saal. Erſchienen 
waren die Mitglieder der Akademie, viele 
auswärtige und korreſpondirende Mitglieder, 
ferner als von der Akademie geladene Gäſte 
die Botſchafter und Gejaudten, die Generali⸗ 
tät, Vertreter wiſſenſchaftlicher Juſtitute, der 
Parlamente und der Stadt Berlin. Zur 
Linken des Thrones ſtellten ſich die Staats⸗ 
miniſter auf, an ihrer Spitze der Reichs⸗ 
kanzler. Unter Fanfarenmarſch des Bläſer⸗ 
korps erſchien der große Vortritt. Es folgten 
die Reichsinſignien, von Generalen und Mi⸗ 
niſtern getragen, der Kaiſer allein in der 
Uniform der Garde du Korps, der Krouprinz, 
die Prinzen, das Hanptgnartier und das Ge⸗ 
folge. Der Kaiſer nahm auf dem Thron⸗ 
ſeſſel Platz, das Haupt mit dem Helm be⸗ 
deckt. Die Prinzen traten zu ſeiner Rechten. 
Die Inſignien wurden zu beiden Seiten auf 
Tabouretts gelegt. Die Träger ſtellten ſich 
daneben anf. Der Chor der Kgl. Hochſchule 
ſaug eine Hymne; es folgte die Rede des 
vorſitzenden Sekretärs der Akademie, Pro⸗ 
feſſors Au wers. Dieſer gedachte beſonders 
des Gründers der Akademie, des Kurfürſten 
Friedrich III., ferner Friedrichs des Großen, 
Friedrich Wilhelms III. und Wilhelms I. Er 
ſprach ſodann den Dank an Kaiſer Wilhelm II. 
aus, welcher ſtets eine hilfbereite Hand für 
alle wiſſenſchaftlichen Intereſſen gehabt habe. 
Der Kultusminiſter wies darauf in 
einer Anſprache auf die engere Verbindung 
mit den auswärtigen Akademien hin, welche 
beſonders durch die neuerlich gegründete inter⸗ 
nationale Aſſociation gefördert ſei und ver⸗ 
las hierauf einen kaiſerlichen Erlaß, wonach 
die Anzahl der Stellen für ordentliche Mit⸗ 
alieder in jeder Klaſſe von 27 auf 30 er⸗ 
höht wird. Seine Majeſtät der Kaiſer hat 
auch für Herausgabe der Werke Wilhelm v. 
Dp H — — — — ů ů ů 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten, 


(16. Fortſetzung.) : 

Als man nach Aufheben der Tafel in den 
Salon ging, deſſen Flügelthüren nach dem 
Garten weit aufgeſchlagen waren, brachte 
Ulli eine Bootfahrt in Vorſchlag, die leb⸗ 
. Zuſtimmung bei den jungen Mädchen 
and. 


Frau von Berge und Raimund lauſchten 


den verhallenden Stimmen der jungen Leute, 


e ſich dur 0 5 
gaben. Leichter Schatten 8 er 
munds Antlitz, er verſtummte nach r 5 ai⸗ 
völlig. Er ſtand auf und aing auf m nach 
randa hin und her. blickte ihn ver⸗ 
ſtohlen von der Seite an. 15 

Beide ſannen, beide grübelten, und keiner 
ſprach ein Wort. 

Unterdeſſen hatte ſich eine ausgelaſſene 
Heiterkeit unter den Davonſchreitenden ent⸗ 
wickelt. Selbſt Margot überließ ſich jugend⸗ 
lichem Frohſinn. Niemand würde an die 
Möglichkeit gedacht haben, daß es Augen⸗ 
blicke gab, in denen unter den Betheiligten 
beinahe an Haß grenzende Regungen zitterten. 
Selbſt bei Selma war keine Spur von Be⸗ 
rechnung vorhanden, alle Wünſche ſchwiegen, 
die ſonſt zum Pulsſchlage ihres Lebens ge⸗ 
worden waren. 3 

Geräuſchlos glitt das Boot über den 
glatten Seeſpiegel, Elſe ſummte ſanfte Melo⸗ 
dien. Lauter und heller klangen daun die 
Stimmen der jungen Mädchen zuſammen, 
deuen ſich bald die vollen Töne ihrer Be⸗ 
gleiter miſchten. 


Humboldts und für ein Wörterbuch der 
klaſſiſchen Rechtswiſſenſchaft die erforderlichen 
Mittel aus dem Dispoſitiousfonds zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, feruer ſind zur Erhöhung 
der wiſſeuſchaftlichen Fonds der Akademie 
für größere Unternehmungen ein Mehrbe⸗ 
trag von 25 000 Mark und gleichzeitig Mittel 
zur Begründung von vier beſtimmte für Unter⸗ 
nehmungen in Ausſicht genommene wiſſen⸗ 
ſchaftliche Beamtenſtellen im Eutwurf des 
Etats für 1900 eingeſtellt. Sodann theilte 
der Miniſter eine große Reihe von Ordens⸗ 
auszeichnungen mit. Es erhielten Profeſſor 
Mommſen den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, 
Prof. Auwers den Stern zum Kronenorden 2. 
Klaſſe, und Prof. Dr. Adolf Kirchhoff den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub. Nunmehr erhob ſich der Kaiſer zu 
folgender Anſprache: 


„Indem Ich Sie an Ihrem Jubeltage 
in dieſem durch große Erinnerungen ge⸗ 
weihten Saale Meines Schloſſes willkommen 
heiße, erinnere Ich Mich gern der Be⸗ 
ziehungen, welche dieſe Körperſchaft mit 
Meinem königlichen Haufe verknüpfen. Das 
verſtändnißvolle Intereſſe, das Kurfürſt Fried⸗ 
rich III. Leibniz' weitausſchauenden Pläuen 
entgegenbrachte, hat ſie ins Leben gerufen, 
der große Friedrich hat ihr den Stempel 
ſeines Geiſtes aufgedrückt. Alle Könige 
Preußens haben als numittelbare Protektoren 
theiluehmend, leitend, fördernd über dieſer 
Schöpfung gewaltet, was in dem Wort 
Kaiſer Wilhelms des Großen: „das in jedem 
preußiſchen Könige wohnende Gefühl für 
Wiſſenſchaft iſt auch in mir lebendig“ im 
Verhältniß zu ihr in beſonderer Weiſe ſeinen 
Ausdruck gefunden hat. Ich freue Mich, 
heute auerkennen zu dürfen, daß die Akademie 
der Wi ſſenſchaften durch zwei Jahrhunderte 
ihre unverſiegte Lebenskraft bewahrt, und daß 
ſie den Erwartungen, die Meine Vorfahren 
in ſie geſetzt haben, voll entſprochen hat. Es 
hat gewiß guten Grund, wenn ſich die dentſche 
Wiſſenſchaft im engen Auſchluß an die Uni⸗ 
verſitäten entwickelt hat, und ich zweifele 
nicht, daß der Forſchung, wie es auch unſer 
unvergeßlicher Helmholtz bezeugte, aus dem 
akademiſchen Unterricht und dem Verkehr 
mit der ſtudirenden Jugend reiche Lebeus⸗ 
ſtröme zufließen. Aber uicht minder hat ſich 
die Orgauiſation und Leitung wiſſenſchaft⸗ 
r ————— 

Ulli zog die Ruder ein, langſam ſtrich 
der Kahn dahin — mit unverhohlener Be⸗ 
wunderung hing ſein Auge an Selmas von 
der ſcheidenden Sonne roſig angehauchtem 
Antlitz. Ihre verſchleierten Blicke waren in 
die Ferne gerichtet. Magnetiſch angezogen 
von Ullis warmen Blicken, begegnete ihr 
Auge dem ſeinen, um ſich aufangs ſcheu zu 
ſenken. Immer wiederholte ſich das gefähr⸗ 
liche Spiel, welches bald ein ſüßes Lächeln 
Selmas noch verführeriſcher machte. 


„Nun laßt's endlich genug mit dieſem 
Singſang ſein und berichtet uns lieber 
Neuigkeiten aus Berlin,“ unterbrach Margot 
den Geſang. „Wie ſind übrigens die letzten 
Regimentsrennen verlaufen, hat Deine Fal⸗ 
lada geſiegt?“ wandte fie ſich an Werner. 


„Habe nur den zweiten Preis, nicht aber 
den erſten, den ich ſicher vorausſetzte. Ich 
hatte infames Pech. Kurz vor'm Ziel ſtol⸗ 
perte Fallada, wurde minutenlang unruhig, 
daß wir um wenige Sekunden ſpäter an's 
Ziel kamen. Uebrigens weißt Du, daß Koſel 
im Flachrennen den erſten Preis erbentete, 
was den guten Kerl berauſchte wie Sekt — 
er läßt Dich grüßen,“ ſagte er zu Margot. 
Ihr liebliches Geſichtchen tauchte ſich in jähe 
Röthe, ein Umſtand, der Selma nicht ver⸗ 
borgen blieb. 

„Ich wünſchte,“ fiel Selma ein, „unter 
Onkel Raimunds vielen Pferden ließe ſich 
eins für uns Damen zureiten — himmliſch 
müßte es ſein, durch Feld und Wald zu 
jagen!“ 

„Und glaubſt Du denn, dieſer Wunſch 
wäre unerfüllbar?“ fragte Ulli lebhaft. „Na⸗ 
türlich werde ich Onkel plauſibel machen, 


Schriflleitung und Geſchäſtsſtelle: 


licher Arbeit durch die Akademieen als ein 
weſentliches und zur Erreichung großer Ziele 


unentbehrliches Element wiſſenſchaftlichen 
Fortſchritts erwieſen. Mehr als ein Jahr⸗ 
hundert vor der Berliner Univerſität ins 
Leben getreten, hat die Berliner Akademie 
auch früher die Aufgabe verfolgt, allen 
Zweigen der Wiſſenſchaft gleichzeitig, zu 
dienen. Wenn Ich in weiterem Ausbau 
deſſen heute die Zahl der ordentlichen Mit⸗ 
glieder in der Philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe 
durch Hinzufügung einiger vorzugsweiſe für 
Deutſche Sprachforſchung beſtimmter Stellen 
vermehrt habe, ſo leitet Mich hierbei der Ge⸗ 
danke, daß die Deutſche Sprachforſchung, auf 
die ſchon der Stiftungsbrief von 1700 hin⸗ 
weiſt, in der Hauptſtadt des jetzt geeinten 
Deutſchen Reiches beſonde rer Pflege bedarſ. 
Zugleich erſchien es mir unerläßlich, auch 
die Zahl der Stellen in der Phyſikaliſch⸗ 
mathematiſchen Klaſſe mit Rückſicht anf die 
heutige Bedeutung der Technik in derſelben 
Weiſe zu verſtärken. Und wie die Akademie 
die Wiſſenſchaft von vornherein in ihrer 
vollen Univerſalität erfaßt hat, ſo kann man 
es ihr andererſeits nachrühmen, daß ſie ſich 
der Verfolgung aller außerhalb der Wiſſen⸗ 
ſchaft liegenden Iutereſſen gänzlich fernge⸗ 
halten hat. 
lebniſſe der Nation auch in ihrem Wirken ge⸗ 
ſpiegelt und in den Worten ihrer Feſt⸗ 
reduer nicht ſelten begeiſterten Ausdruck ge⸗ 
funden. Aber ſie hat es ſtets verſchmäht, 
in das Gewühl der politiſchen Leideuſchaften 
hinabzuſteigen, und ihre oberſte Pflicht viel⸗ 
mehr allezeit in der reinen und intereſſeloſen 
Pflege der Wiſſenſchaft erblickt. N 


In dieſer ſelbſtloſen Hingabe, der ſie 
großes zu daukru hat und die ihr weiterhin 
den Erfolg ihres Schaffeus verbürgt, dient 
ſie zugleich dem gottgewollten Ziele alles 
Wiſſeus, die Menſchheit tiefer in die Er⸗ 
kenntuiß der göttlichen Wahrheit einzu⸗ 
führen. Wie die Naturwiſſenſchaften im 
letzten Ziele den Urgrund alles Seins und 
Werdeus zu erforſchen trachten, ſo bleibt es, 
wie es Göthe — ſelbſt einſt auswärtiges 
Mitglied dieſer Körperſchaft — ausge⸗ 
ſprochen hat, „das eigentliche, einzige und 
tieffte Thema der Welt⸗ und Menſchenge⸗ 
ſchichte, dem alle übrigen untergeordnet ſind, 
der Konflikt des Uuglaubens und Glaubens“ 


daß die Fuchsſtute ein famoſes Damenpferd 
iſt, und ſobald es eingeritten, ſteht es zu 
Deiner Verfügung,“ endete er mit leichter 
Verlegenheit. 

Ein luſtiges Lachen Selmas antwortete 
ihm, ihre dunklen Augen ſprühten ihn an, 
als ſie rief: 

„Mit Dir iſt noch ein Bund zu flechten, 
alſo topp! Du reiteſt die Stute zu, na, und 
dann geht die tolle Jagd los! O, ich werde 
es kaum erwarten können!“ ſchloß ſie, 
während ſich ihre Wangen vor freudiger Er⸗ 
regung dunkel färbten. 5 

„Jubele nur nicht zu früh,“ ſetzte Margot 
gelaſſen als Dämpfer auf die Freude. „Der 
Onkel hat ſeine Thiere viel zu lieb, als daß 
er ſie zu ſolcher Thorheit hergäbe.“ f 

„Was gilt die Wette!“ war die flinke 
Antwort Selmas. „Ich werde erreichen, 
was ich erreichen will — ich will reiten, und 
ich werde reiten — Deiner Unterjtüßung bin 
ich doch ſicher?“ wandte fie ſich zu Ulli. 

Um eine Ninuce wärmer fiel ſeine Ver⸗ 
ſicherung aus, als er es beabſichtigt haben 
mochte, die in dem jungen Mädchen eine 
Regung des Triumphes weckte und ihrer 
Eitelkeit zugleich ſchmeichelte. Längſt hatte 
ihr weiblicher Inſtinkt errathen, daß Ulli 
dem Zauber ihrer Perſönlichkeit erlegen, was 
ſie ſich wohlbedacht zu Nutze machen wollte. 

Ein ernſter Blick aus Elſes blauen Augen 
traf ſie, unter dem ſie beſchämt die ihren 
ſenkte, denn ſie mochte um keinen Preis der 
Freundin wehe thun. Nur die unbändige 
Lebensluſt ſowie die unüberwindliche Reiz⸗ 
barkeit gegen alles, was von Margot kam, 
wogten gleich elementaren Mächten gewaltig 


Wohl haben ſich die großen Er⸗⸗ 
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und, wie in ſeinem Sinne hinzuzufügen iſt, 
die Bethätigung Gottes am Menſcheuge⸗ 
ſchlecht. So bewährt ſich auch an 
Ihren Arbeiten, wie es Leibnitz wollte, 
daß durch die Wiſſenſchaften „die Ehre 
Gottes und das beſte des ganzen 


menschlichen Geſchlechts beſtändig befördert 


wird.“ Daß dies allezeit geſchehe, dazu 
walte der Segen des Höchſten über Ihnen 
auch im neuen Jahrhundert. a 5 
Profeſſor An wers brachte ſodaun ein 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus und 
verlas die von der Akademie beſchloſſenen 
Ernenunugen zu korreſpondirenden Mit⸗ 
gliedern, Der Feier wohnten Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und die auweſenden kaiſerlichen 
Kinder in einer Loge bei. Der Chor in⸗ 
tonirte das „Salyum fac regem.“ Unter 
Marſchkläugen verließ daun der Kaiſer 
den Saal unter dem Zeremoniell wie vor⸗ 
her. Zu Ehrenmitgliedern ſind ernaunt: 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, die früheren 
Kultusminiſter Dr. Falk und Dr. von 
Goßler⸗Danzig, Kultusminiſter Dr. Studt, 
der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld, 
Miniſterialdirektor Dr. Althoff, General⸗ 
direktor des königlichen Muſeums Dr. 
Schoene und Franz Wentzel geb. Hedtmann. 
— dT. ꝛ h en ni —ůÄů (ů a ů 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Durch eine rheiniſche Zeitung iſt 
neuerdings die Nachricht verbreitet worden, 
daß in Regierungskreiſen die Abſicht befiehe, 
die Steuerfreiheit des Braunt⸗ 
weins aufzuheben, inſoweit derſelbe zur Be⸗ 
reitung des Speiſeeſſigs dient. Wir ſind er⸗ 
mächtigt, zu erklären, daß die Regierung eine 
derartige Abſicht nie gehegt hat, und be⸗ 
dauern, daß durch eine aus der Luft ge 
griffene Nachricht unnöthige Beunruhigung 
in die betheiligten Erwerbskreiſe hineinge⸗ 
getragen worden iſt. 

Zur Aufhebung der Zuckerprämi en 
werden nach Mittheilung der „Neuen Freien 
Preſſe“ in Wien im Miniſterium des Aeußeren 
daſelbſt mit Deutſchland Verhandlungen über 
eine internationale Vereinbarung geführt. 

Der böhmiſch⸗mähriſche Gruben⸗ 
arbeiter⸗Ausſtand iſt beendigt. Im böhmi⸗ 
ſchen Grubenausſtandsrevier haben das 
Generalſtreikkomitee und die Gewerkſchafts⸗ 


der Kampf zwiſchen gut und ſchlecht niemals 
in Selma auf und leider neigte ſich die Wage 
nach der ſchlimmen Seite, die im Geheimen 
weit intenſiver glimmte, als man vermuthete! 
Unter Lachen und Scherzen war die Zeit 
verſtrichen, die ſcheidende Sonne mahnte an 
die Heimkehr, daß Ulli dem Ufer zuſteuerte. 
Schon hatten Margot und Werner das 
Boot verlaſſen und gingen langſam in leb⸗ 
haftem Geſpräche voran. . 4 
Leichtfüßig ſprang ihnen Selma nach, 
durch ihr Ungeſtüm den Kahn von der Halte⸗ 
ſtelle zurückſtoßend. 5 
Zögernd hatte ſich Elſe erhoben und ſtand 


tlich ängſtlich am Steuer des wiegenden 
Fee Ulli am anderen Ende des 
Kahns das Ruder in den weichen Waſſer⸗ 
grund geſtemmt, damit bemüht war, das 
Boot zum Ufer zu bugſiren. ö 


Mit leicht geſchürztem Kleide am feuchten 


Waſſerrand ſtehend, zog Selma energiſch an 
der eiſernen Befeſtigungskette und ſchon glitt 
das Boot ſchurrend weiter hinauf. 


Feſter legte ſich Ulli auf's Ruder. Ein 


jäher Stoß, der Kahn gerieth plötzlich ins 
Schwanken — ein kurzer Schrei — ein Auf⸗ 
klatſchen des Waſſers — — 


Selma hob den Kopf. Raſſelnd ſchleuderte 


fie die Kette zur Erde — mit einem einzigen 
Blick hatte ſie den 
ſtürzte tollkühn, eutſchloſſen ins auſſchäumende 
Waſſer. 


Vorgang erfaßt und 


Es wogte um die jugendliche Geſtalt, die 


höher und höher von den Wellen umſpielt 
das Boot ſchwimmend umkreiſte. 
mit dem Waſſer ringend tauchte Elſe auf — 


Vor ihr 


durch ihr Gemüth. Auf dieſe Weiſe hörte! ſie faßte nach ihr — fie griff nach dem 


kommiſſionen die Wiederaufnahme der Arbeit 
empfohlen. Ihre Aufforderungen heben her⸗ 
vor, daß der ſozialpolitiſche Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes ſich für die geſetzliche 
Einführung der Neunſtundenſchicht ausgeſpro⸗ 
chen habe; die Abkürzung der Schichtdauer 
ſei alſo vorausſichtlich bald zu erwarten. 
Da das Parlament vertagt, die Mittel er⸗ 
ſchöpft, eine weitere Unterſtützung unmöglich 
und die Zahl der Arbeitswilligen bedeutend 
gejtisgen ſei, bleibe nichts anderes übrig, als 
den Ausſtand gemeinſchaftlich zu beendigen, 
zwar nicht als Sieger, aber auch nicht als 
Beſiegte. — In Mähren lehnten die Oſtrauer 
Gewerke in einer Verſammlung am Sonntag 
nach der Wiener „Montags⸗Revue“ den 
Genezalpardon ab, ſagten jedoch zu, die bis⸗ 
herigen Arbeiter wieder aufzunehmen und 
die vor dem Teſchener Einigungsamte gemachten 
Zugeſtändniſſe betr. die Lohnerhöhung, Aus⸗ 
zahlung und das Gedingeweſen aufrechtzuer⸗ 
halten. Da die Arbeiter ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklärten, iſt der Ausſtaud im 
Oſtrauer Revier beendet. 

In Dublin hat am Sonnabend der 
Umzug durch die Straßen der Stadt aus 
Anlaß der Einführung des Lordmaire von 
Dublin ſtattgefunden. Ein Autrag des 
Lordmaire, der Königin bei ihrem dem⸗ 
nächſtigen Beſuche in Dublin eine Adreſſe 
zu überreichen, gab Anlaß zu feindſeligen 
Kundgebungen ſeitens der Nationaliſteu und 
Intrauſigenten; dieſelben warfen Steine gegen 
den Wagen des Lordmaire und zertrümmerten 
die Wagenfenſter. Es wurden mehrere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 

Eine Probemobilmachung der geſammten 
ruſſiſchen Schwarzen Meer⸗Flotte iſt am 
2. März angeordnet worden. Am 12. war 
dieſelbe nach der „Frankf. Ztg.“ durchgeführt. 
Die Annahme, daß außer einem wirklichen 
Manöver mit der Mobiliſation der Türkei 
ein deutliches Memento gegeben werde, liegt 
ſehr nahe. Vielleicht liegt hierin der Grund 
der Beſchleunigung der ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Forderungen. 

Die ruſſiſch⸗türkiſche Vereinbarung 
bezüglich des Eiſenbahnbaues in den Grenz⸗ 
provinzen Kleinaſiens iſt nach dem „Wiener 
Tel.⸗Korr.⸗Bur.“ gruudſätzlich entſchieden und 
nur die Einzelheiten der Konvention unter⸗ 
liegen noch der Berathung. 

Die Amerikaner können händereibend 
herüber auf die „dummen Deutſchen“ blicken. 
Ohne daß fie nöthig haben, ſich irgendwie 
die Köpfe zu zerbrechen, können ſie ſich 
daranf verlaſſen, daß ihre Geſchäfte von 
den deutſchen Handelskammern und In⸗ 
duſtrieverbänden beſtens beſorgt werden. 
Welch Schöne Ausſichten für die bevorſtehende 
Handelsvertrags⸗Kampagne! Die Amerikaner 
werden es dann vermuthlich recht leicht haben: 
ſie brauchen nur zu drohen, und flugs er⸗ 
heben ſich die Kammern und Verbände in 
deutſchen Landen, um für die Wünſche der 
Union einzutreten — notabene wenn es ſich 
um Wünſche haudelt, die aus den Taſchen 
der „Agrarier“ befriedigt werden können. 
Wie nun die Sachen heute ſtehen, ſo kann 
es einem Zweifel gar nicht unterliegen, daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten ent⸗ 
ſchloſſen iſt, allmälig in den Zollkrieg mit 
Deutſchland hineinzutreiben. Mit Hilfe der 


wogenden Kleide — endlich hielt ſie die 
Sinkende mit feſter Hand. 

Ja ſie hielt ſie, die matter wurde, obſchon 
ihre eigenen Kräfte anfingen nachzulaſſen. 


Doch da packte auch Ulli, der ſtumme 


Zeuge dieſer qualvollen Sekunden, vom Boote 
aus energiſch hinein ins Waſſer. Er zog 
Selma heran an den Kahn, hob ſie hinein, 
welche Elſe unentwegt feſthaltend mit ſich 
zog, bis beide im rettenden Gefährt unterge⸗ 
bracht waren. 

Mit triefenden Kleidern lehnten die 
jungen Mädchen dicht aneinandergeſchmiegt 
im Boote; totenbleich die jngendlichen Ge⸗ 
ſichter. 5 

Ein wildes Schluchzen, das zu leiden⸗ 
ſchaftlichem Weinen wurde, hob Selmas 
Bruſt kouvulſiviſch. 

Elſe noch halb betäubt, ſtreichelte die 
weißen kalten Wangen der Freundin, und 
küßte ſie mit aufwallender Zärtlichkeit und 
überſtrömender Dankbarkeit. 

Sie beruhigte das tief bewegte Mädchen, 
das jetzt zuſammenbrach, als die Gefahr 
vorüber, mit zitternden Worten. 

Da ſchnellte Ulli in die Höhe, nahm Elſe 
gar in den Arm und küßte fie mit brüder⸗ 

cher Liebe. Dann trug er ſie hinaus aus 
dem Boote zum trockenen Uferrand. 

„Darauf faßte er Selma mit beiden 
Händen um den ſchlanken Leib, hob ſie auf 
hielt fie fest, und trug auch fie hinaus und 
gab nur zögernd die bebende Geſtalt frei. 

Er ſetzte ſie ſanft, wie man ein Kind 
niederſetzt, auf eine kleine Erderhöhung dicht 
am Stamm eines Baumes nieder, und küßte 
wieder und wieder die falten Hände, die 
ihm die Schweſter geretlet. 

(JFortſetzung folgt.) 


deutſchen Handelskammern und Induſtrie⸗ 
verbände hat die amerikauiſche Regierung 
ſchon einen weſentlichen Vortheil errungen: 
Deutſchland iſt ins Uurecht verſetzt, die 
deutſche Reichstagsmehrheit iſt als ein 
Faktor hingeſtellt, die den amerikauiſchen Zoll⸗ 
krieg zu provozieren beabſichtige! Handelte 
es ſich in dieſen Fragen nicht um einen 
wirthſchaftlichen, ſondern um einen wirklichen 
blutigen Krieg, ſo würde das Treiben der 
Elemente, die ſo innig in deutſchen Landen 
die amerikaniſchen Intereſſen vertreten, ernſter 
aufgefaßt werden. Allein eruſt genung iſt 
dieſes Treiben auch heute; es wäre zu 
wünſchen, daß die deutſche Bevölkerung ſich 
darüber klar würde und dieſen Mangel au 
Nationalſtolz ſcharf verurtheilte. 


— . —‚—— 
Deutſches Reich. 
Berlin, 19. März 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am 
Montag Vormittag im Auswärtigen Amte 
eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow und empfing darauf den 
Staatsſekretär Tirpitz. Später wohnte der 
Kaiſer einem Feſtakt aus Anlaß der Zwei⸗ 
hundertjahrfeier der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften bei. en 

— Der Kaiſer wird am 22. März in 
Kiel zum Stapellauf des großen Kreuzers A 
eintreffen. 4 

— Die Kaiſerin Friedrich trifft am 10. 
April zum Sommeraufenthalt auf Schloß 
Friedrichshof ein. ß 

— Dem Bundesrath iſt ein Nachtragsetat 
für Elſaß⸗Lothringen zugegangen, in welchem 
als einmalige Ausgabe 300 000 Mark ge⸗ 
fordert werden zur Gewährung von Zu⸗ 
lagen an ſolche Geiſtliche und Religions⸗ 
diener, deren Einkommen als unzureichend zu er⸗ 
achten iſt, und zwar für den katholiſchen Kultus 
214000 Mark, für den proteſtautiſchen 
Kultus 78 000 Mark und für den israeliti⸗ 
ſchen Kultus 8000 Mark. 

— Telegraphiſtiunen für den Eiſenbahu⸗ 
betrieb werden gegenwärtig auf mehreren 
Berliner Bahnhöfen ansgebildet. 

— Im Zuſammenhange mit dem „Fall 
Weingart“ ſoll das haunoverſche Landes⸗ 
Konſiſtorium die Disziplinar⸗Unterſuchung 
gegen einen zweiten Geiſtlichen eingeleitet 
haben. 

— Im Berliner Tiſchlerausſtande iſt am 
Sonnabend vor dem Gewerbegericht noch 
keine Einigung erzielt worden. Aber die 
Arbeitgeber haben ein wöchentliches Koſtgeld 
in Höhe von 24 Mark zugeſtanden, während 
die Arbeiter von einer allgemeinen Lohn⸗ 
und Stücklohn⸗Erhöhung beſonders für die 
beſſer bezahlten Arbeiter Abſtand genommen 
haben. Am Dienftag werden die Verhand⸗ 
lungen fortgeſetzt. 8 

Kiel, 19. März. Der neue Panzerkrenzer 
„Fürſt Bismarck“ machte heute eine erſte, 
ſechsſtündige Probefahrt, an welcher der 
Oberwerftdirektor, der Ausrüſtungsdirektor 
und der Navigationsdirektor der kaiſerlichen 
Werft theilnahmen. 

Hamburg, 17. März. Der Schnelldampfer 
„Auguſte Viktoria“ der „Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie“ verließ den Hafen von Palermo geſtern 
Abend 7¼ Uhr; das Wetter war während 
des Aufenthalts daſelbſt andauernd vorzüg⸗ 
lich. An Bord befindet ſich alles wohl. 

Wiesbaden, 19. März. Der König von 
Belgien trifft morgen zum Kurgebrauch hier 
ein. 


A — —— N—— — — 
Der Krieg in Südafrika. 

Lord Roberts berichtet aus Bloemfontein 
vom Sonntag, daß die Gardebrigade am 
Sonnabend ans Norwalspont im Norden der 
Kapkolonie eingetroffen iſt. An dieſem 
Montag ſolle der regelmäßige Bahnverkehr 
von Bloemfontein nach dem Kap wieder auf⸗ 
genommen werden. Lord Roberts theilt 
ferner mit, daß die Engländer in Belmont 
eine Mitraillenſe und ein neunpfündiges Ge⸗ 
ſchütz und in Colesberg einen weiteren 
Neunpfünder erobert haben. 

In Kimberley liegen nach Mittheilung 
der kanadiſchen Expedition vom Rothen 
Kreuz vom Montag noch etwa 1000 Mann 
krank oder verwundet darnieder. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der in den verſchiedenen Hoſpi⸗ 
tälern Südafrikas in Pflege befindlichen 
verwundeten und kranken Soldaten aller 
Grade betrage 17000. 

Ein zum Entſatz von Mafeking aus 
Kimberley entſandtes berittenes Korps iſt 
nach einer Reuter⸗Meldung aus Kapſtadt 
in der Nähe von Warrenton am Vaalfluſſe 
angekommen, hat alſo noch dreiviertel des 
im ganzen gegen 400 Kilometer betragenden 
Weges vor ſich. Lord Roberts berichtet: 
Die Truppen Lord Methuens find am 16. 
März gerade zur rechten Zeit in Warrenton 
eingetroffen, um die vollſtändige Zerſtörung 
der dortigen Drehbrücke zu verhindern und 
ſich einer Uebergangsſtelle über den Vaalfluß 
zu bemächtigen. 

In Natal halten die Buren noch die 
Biggarsberge beſetzt. Nach der „Times“ 


iſt dort ihre ſtärkſte Stelle die auf dem 
Wege nach Neweaſtle. 

Ein bewaffnetes Frauenkorps in Stärke 
von 2000 Köpfen hat ſich in Prätoria ge⸗ 
bildet. . 

Die Ueberführung der gefangenen 
Truppen Cronjes nach St. Helena iſt nach 
dem „Renterſchen Bureau“ verſchoben worden, 
weil 70 Mann erkrankt ſind. Unter den 


gefangenen Mannſchaften ſind viele Fälle 
von Infektionskrankheiten vorgekommen. 


Andererſeits wird berichtet, daß die Trans⸗ 
vaalmannſchaften nach St. Helena gebracht 
werden, die Freiſtaatburen vorläufig in 
Simoustown bleiben ſollen. Unter den ge⸗ 
fangenen Tranvaalmannſchaften einerſeits 
und den Freiſtaatburen andererſeits herrſche 
ſo heftige Zwietracht, daß beſondere Vor⸗ 
kehrungen zur Verhütung von Ruheſtörungen 
getroffen werden müßten. 

Die Krankheiten von Menſchen und 
Pferden im britiſchen Lager nehmen nach 


Privatnachrichten bedeutend zu. Ebenſo 
mehren ſich die Schwierigkeiten der Ver⸗ 
pflegung. 


Ueber das Ende des Krieges berichtet der 
Gewährsmann der „Daily News“ aus Bloem⸗ 
fontein: Es find Ereigniſſe eingetreten, die 
mich in den Stand ſetzen, zu prophezeien, 
der Krieg werde nur ſolange dauern, als es 
dauert, um nach Prätoria zu marſchiren. 
Es ſind Zeichen dafür vorhanden, daß die 
Freiſtaatbürger gewillt ſind, ſich zu er⸗ 
geben. Roberts Politik, ſie nach ihren 
Farmen auf Ehrenwort zurückzuſenden, übt 
eine heilſame Wirkung aus. 

Die Nachrichten über die Kapitulationen 
von Freiſtaatburen mehren ſich. Nach einer 
Reuter⸗Meldung aus Bloemfontein vom 
Sonntag haben ſich 800 Freiſtaatburen dem 
General Polecarew ergeben. 

Die Autwort Rußlands auf Krügers 
Interventionsgeſuch iſt nach einer Peters⸗ 
burger Mittheilung des „Lokalanzeiger“ 
ziemlich rückſichtsvoll gegen England, aber 
auch ſehr eruſt gehalten. Die Note ſei im 
Einverſtändniß mit Deutſchland und Frank⸗ 
reich niedergeſchrieben. 

Um ſeine Vermittelung hat Präſident 
Krüger nach einer Londoner Mittheilung 
der „Allgemeinen Zeitung“ auch den Papſt 
erſucht; der Papſt habe ein eigenhändiges 
Schreiben, den Frieden befürwortend, an die 
Königin gerichtet. 

Der Oberbefehlshaber der britiſchen 
Truppen in Indien, General Lockhardt, iſt am 
Sonntag geſtorben. Gerade in ber gegen⸗ 
wärtigen Situation bedeutet der Tod Lock⸗ 
hardts für England einen beſonders ſchweren 


Verluſt. 
Drei Hochrufe auf die Buren ſollten 
nach der „Times“ die Matroſen des 


dentſchen Panzerkrenzers „Deutſchland“ im 
Hafen von Portsmouth ausgebracht haben. 
Die deutſche Botſchaft in London hat darauf 
der „Times“ eine Berichtigung zugeſandt, 
wonach ſich der Vorfall wie folgt abſpielte: 
Die deutſchen Matroſen wurden bei ihrer 
Abfahrt in guter Kameradſchaft von einer 
Reihe engliſcher Seeleute begleitet, die 
luſtige Hochrufe ausbrachten, als ihre 
dentſchen Kameraden ſich einſchifften. Als 
Antwort anf dieſen herzlichen Abſchied 
brachten die deutſchen Matroſen ihr Dankes⸗ 
hurra aus. 


Provinzialnachrichten. 
Schlochau. 18. März. (Bei der geſtrigen 
Präſentationswahl für das erledigte Land⸗ 
rathsamt) wurde Landrathsamtsverwalter Aſſeſſor 
von Mach mit 18 Stimmen gewählt. Der Gegen. 
kandidat Rittergntsbeſitzer Aſſeſſor Dr. Ganſe auf 
Looſen erhielt 11 Stimmen. 


Galiziſche Arbeiter ſind für den Ritterguts⸗ 
beſitzer Hendelſohn⸗Wloſchanowo, Kreis Buin, 
eingetroffen. Der Rittergutsbeſitzer zu Brudzyn 
erwartet ebenfalls Galizier. Die Leute erhalten 
neben freier Station 18 Mark monatlich bei ge- 
wöhnlicher Arbeit. — Die Errichtung einer Glas⸗ 
hütte wird auf dem Anſiedelungsgute Rogowko 
ſeitens der Anſiedelungskommiſſion beabſichligt. — 
Der Regierungspräſident zu Poſen hat ge 
nehmigt, daß der Bureaugehilfe Schroeten in 
Skalmierzyee ſeinen Wohnſitz nimmt, um daſelbſt 
die ihm in deutſcher Sprache vorzulegenden 
Legitimationskarten anf der Rückſeite mit ruſſi 
ſcher Ueberſetzung zu verſehen. — In Nen⸗ 
ſtettin iſt der Nenkenempfänger, frühere Hilfs⸗ 
aufſeher Wilhelm Piede geſtorben. Derſelbe 
wohnte als Träger der Standarte der Garde du 
Korps der Kaiſerproklamation in Verſailles am 
18. Jauuar 1871 bei. — Der Vaterländiſche 
Frauenverein des Laudkreiſes Königsberg 
wird auf der Pariſer Weltausſtellung die erſte 
Hilfeleiftung auf dem Lande zur Darſtellung 
bringen. — Der Königsberger Thiergarten, der 
zweitgrößte in Deutſchland, konnte in dieſem 
Jahre einen Ueberſchuß von 48796 Mk. zu Ab- 
ſchreibungen verwenden. Der Thierbeſtaud um ; 
faßt 430 Arten von Thieren mit 1505 Stiick. — 
70 Ellen Seide hatte ſich ein Einwohner von 
Opaleniee um den Leib gewickelt, die er nach 
dem ruſſiſchen Grenzſtädichen Chorzellen hinüher⸗ 
ſchmuggeln wollte. Auf der Greuzwache ftieh 
ihm ein bekannter ruſſiſcher Zollbeamter im 
Scherz mit einem Schlüſſel vor die Bruſt, wobei 
durch das Kniſtern der Seide das Vergehen ent⸗ 


deckt wurde. Der Schmuggler wurde nach Chor⸗ 


ellen zum Bürgermeiſter geführt und ſollte nach 
Erſetung der Strafe von 190 Nubeln nach der 


Kreisſtadt gebracht werden. 


aus Frankfurt a. M. hervor, wonach 


Unterwegs entflo hlag außerhalb des 


er, wurde aber mit einem ausgeſpanuten Pferd 
eines daherkommenden Fuhrwerkes eingeholt un 
ergriffen. In der Nähe der Kreisſtadt gab er 
den Tranzportenren 10 Mark, worauf die Herren 
Rufen ihn laufen ließen. In derſelben Nacht 
kam er wohlbehalten wieder in ſeiner Heimath 
an. — Franziska Ellmeureich, die einen Baron 
geheirathet hat, hat den Memelern einen 
Poſſen geſpielt: infolge der mangelhaften Bühnen 
einrichtungen hat ſie ihr zweitägiges Gaſtſpiel 
chon nach dem erſten Abend, an welchem fie ihre 
tolle als Sappho in Grillparzers gleichnamiger 
Tragödie in größter Haſt ohne innere Betheiligung 
in knapp 1¾ Stunden „heruntergehauen“ hatte 
das Stück hat 5 Akten — abgebrochen und 
Memel den Rücken gekehrt. Der Rezeuſent des 
„Memeler Dampfboot“ iſt ungalant genug, nach⸗ 
zuweiſen, daß Franziska Ellmenreich immer — 
zünger wird. Im Brockhaus von 1898 heißt es 
ne der Künſtlerin: „geb. 28. Jannar 1849“ in 
er älteren Ausgabe des Brockhaus'ſchen Konver⸗ 
ſatiouslexikons von 1883 wird dagegen pflicht⸗ 
ſchuldigſt gemeldet, daß die Künstlerin bereits am 
28. Jaunar 1845 das Licht der Welt erblickt hat 
Ob vielleicht ein noch älterer Jahrgang des 
Lexikous ein noch höheres Alter verzeichnet, oder 
ob es ſich nur um einen Druckfehler Handelt, ver⸗ 
mag das Blatt nicht anzugeben. — In Königs 
berg iſt der Schriftſteller Karl Theodor Schulz 
im Alter von 64 Jahren an der Jufluenza ge⸗ 
ſtorben. Nach dem Kriege von 1870071 hatte 
Schulz, geſchmückt mit dem eiſernen Krenze, als 
Hauptmann, infolge eines im Kriege erworbenen 
ſchweren Fußleidens ſeinen Abſchied nehmen 
müſſen und ſich ſeitdem ganz der ſchriftſtelleriſchen 
Laufbahn gewidmet. Er hat als Novelliſt ſchöne 
Erfolge exrungen und auch mehrere Dramen „Ein 
Todesurtheil“, „Das Prinzeßchen“, ſowie das 
Luſtſpiel „Papa kommt“ geſchrieben. Sein, Prin 
zeßchen“ ſoll demnächſt im Neuen Theater in 
Berlin in Szene gehen. — Ein Tilſiter Ein⸗ 
wohner, der eine mit ihrem Egemaune auf der 
Straße gehende Ehefrau einem Polizeiſergeanten 
als Dirne bezeichnet hatte, wurde wegen Belei⸗ 
digung mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. — 
Bei Stolp iſt dieſer Tage die erſte Waldſchnepfe 
vom Förſter Neitzel erlegt worden. — Ju der 
Tucheler Heide wurden porgeſtern drei Wilde 
diebe von den königl. Forſtauſſehern Baar und 
Brutz bei Klotzek (Oberförſterei Woziwodda) an⸗ 
getroffen. Brutz erhielt auf ſein energiſches 
„Halt“ einen Schrotſchuß in den linken Arm und 
die Bruſt. Der Thäter iſt als ein Käthner aus 
Broddy erkannt. — Auf der Beſitzung des Guts⸗ 
beſitzers Schulz in Kl. Montan bei Marien⸗ 
burg brannten ein Stall und Scheune nieder. 
Es kamen ca. 100 Pferde und Vieh um. darunter 
auch der für die diesjährige Marienburger Pferde ⸗ 
lotterie iſt Ausſicht genommene Viererzug. 

Der Mord in Konitz. 

Die Konitzer Polizeiverwaltung macht bekannt 
daß der ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem Kranken⸗ 
hauſe am 11. d. M. vermißte Wirthſchafts⸗Eleve 
Paul Bülow aus Jeſiorken ſoeben, am 19. März, 
bei ſeinen Eltern in Berlin eingetroffen iſt. 
Damit iſt wenigſtens dieſer zweite zur Erſchwe⸗ 
rung der Angelegenheit dienende Fall aufgeklärt. 
Unruhig gemacht durch die Blättermeldungen 
hatte ſich übrigens der Vater des Bülow nach 

eſiorken bei Konitz begeben. Der alte Bülow 
hatte ſich in Konitz die gefundenen Leichentheile 
vorlegen laſſen und hat erklärt, daß es nicht die⸗ 
jenigen feines Sohnes ſeien. Die Leichentheile 
werden in irdenen Gefäßen in göprozentigem 
Spiritus aufbewahrt. Welche unſinnigen Mel⸗ 
dungen theilweiſe in der Preſſe verbreitet werden, 
ging jüngſt wieder aus einer im „Berl. Lokalanz.“, 
„Berl. Abendpoſt“, Berl. Tagebl.“, „Königsb. 
Allg. Ztg.“ abgedruckten, telegraphiſchen Nachricht 
Winter bei 
Prechlau mit aufgeſchlitztem Bauch in einem 
Graben, ſeiner Werthgegenſtände beraubt, auine 
funden jein follte. An dem Inhalte dieſer Tele⸗ 
gramme iſt nicht ein Wort wahr. 

Außer dem Rumpf und dem rechten Arme der 
Leiche ſind bisher keine weiteren Körpertheile des 
Ermordeten gefunden worden, obwohl die Hans⸗ 
suchungen alle Tage fortdanern. Die Anzeige von 
dem Auffinden der Wäſche Winters an der katho⸗ 
liſchen Kirche beſtätigt ſich auch nicht. Es ſind 
wohl Theile von blutiger Wäſche gefunden, aber 
ob dieſelben von Winters Leibwäſche find, iſt nicht 
erwieſen. Deu verſchwundenen Eruſt Winter w 
ein glaubwürdiges Mädchen noch Abends 6 Uhr 
in der Nähe des außerhalb der Stadt gelegenen 
Schützeuhauſes anf dem Wege nach der Stadt ge- 
ſehen haben. Das Packet mit den Leichentheilen 
half der Vater des Ernſt Winter ſelbſt mit ſeinem 
Stocke an das Land ziehen, als man beim Ab⸗ 
ſuchen des noch mit einer Eisdecke verſehenen 36 
Morgen großen 1 an der Spüle im 
nördlichen Winkel daſſelbe an einer offenen Stelle 
aufſtöberte. Die äußere Umhüllung beſtaud aus 
Packleinwand, die ſorgfältig, angenſcheinlich mit 
einer Stopfuadel vernäht nud an den vier Ecken 
mit Handgriffen, die das Tragen erleichtern, ver⸗ 
ſehen war. Der Juhalt war der Rumpf einer 
menſchlichen Leiche, welcher der Kopf und die 
Glieder fehlten Der Kopf iſt offenbar, wie von 
ärztlichen Sachverſtändigen feſtgeſtellt worden ift, 
durch Schnitte getrennt, Arme und Beine find 
kunſtgerecht aus den Gelenken losgelöſt worden. 
Der Leib war geöffnet, mit wenigen geübten 
Schuitten war das Fleiſch bis auf die Gelenke 
durchſchuitten, die inneren Organe, Herz, Lunge 
u. ſ. w. waren herausgenommen und fanden ſich 
auch nicht vor. Der Befund läßt keinen Zweifel 
darüber, daß die Zerſtſickelung der Leiche nur von 
einem Sachverſtändigen, der mit derartigen Din⸗ 
gen genau vertraut it, ausgeführt worden iſt 
Bei weiterem Nachſuchen wurde auch der untere 


pe 


Theil des Rumpfes, das Geſäß, das mit einer „ 


Säge von dem Rumpfe abgetrennt it, ohne Um⸗ 
hüllung im Waſſer gefunden auch ein Theil der 
Eingeweide wurde noch zu Tage gefördert. Am 
Dienſtag = das n 8 en 
Donnerſtag früh wurde daun von ein 5 — 
jungen auf dem evangeliſchen Kirchhofe, dicht an 
dem einfriedigenden Gitter der rechte Arm auf⸗ 
gefuuden. Dieſer kaun erſt in der Nacht zu 
Donnerſtag dorthin gebracht worden ſein, denn 
eine Beſichtigung der Dertlichkeit ergiebt, daß er 
ſonſt auf alle Fäge früher bemerkt werden mu to. 
Diejer Körpertbeil it in Packpapier eingewickelt 
geweſen, von derſelben Art, wie es in dem zuerſt 
efundenen Packet vorhanden war. Das blut⸗ 
befleckte Papier hatte ſich bei dem Bemühen der 
r den BD, eu 1 BER 
des Kirchhofes hindurchzuſchieben. ge 

rchhofes. An dieſem 


1 


— Holzhafen⸗Projekt.) Die ftantliche 
Unterſtützung des Thorner Holzhafen⸗Projekts hat, 
wie mitgetheilt, Herr Abg. Kittler in der Freitag⸗ 
ſitzung des Abgeordnetenhauſes befürwortet. Mi⸗ 
niſterialdirektor Schulz erwiderte, indem er die 
bereitwillige Theilnahme des Stagtes mit erheb⸗ 
lichen Mitteln an einem ſolchen Unternehmen zu⸗ 


Belohnung. So hat er auch jetzt die auf Er⸗Jentwaffnen. In i i jegs 
greifung des ſchändlichen Mörders des Knaben |vath 1 1 EN EI 
Winter in Konitz von der dortigen Polizei⸗ London, 20. März. Nach einer Mel⸗ 
verwaltung ausgeſetzte Belohnung von] dung der „Times“ aus Montevideo von 
100 Mk. um 400 Mk. zu erhöhen ſich geſtern iſt der Schiedsgerichtsvertrag mit 
augeboten, um dadurch zur Ergreifung des Argentinien genehmigt und bereits ver⸗ 


8 rn TB re tun 

undorte iſt unn eine intereſſante Beobachtung 
+ gemacht worden. An der Stelle am Kirchhofs⸗ 
thor, an der der Arm gefunden wurde, find ziem⸗ 
0 lich genau erhaltene Fußſpuren entdeckt worden, 
die auf einen auffallend langen und ſchmalen 
| Fuß hinweiſen, ſodaß man fait vermuthen Fünute, 

die Spuren rühren von einem Damenſchuh her. 


| Nähere Angaben hierüber fehlen 3, Zt. noch.] ſagte. wenn die bereits eingeleiteten Berhand- | Mörders beizutragen. Er iſt d ſelbe, der ö 
£ ; e läßt weiter annehmen, daß mehrere lungen mit den Intereſſenten zu einem guten -uroere neizutragen. it derſelbe, der öffeutlicht worden. 
N Perſonen Miwiffet der Blutthat ſind, ein Um Abſchluß 8 a 8 jeiner Zeit auch die vam Magiftrat auf Siem, 20. März. Nach dem „Swet⸗ 


— Wird das 2. Pionier ⸗ Bataillon 
nach Stettin verlegt?) Zu der von Stettin 
aus gemeldeten Verlegung des 2. Piouier⸗Ba⸗ 
taillons in Thorn nach Stettin und der Stettiner 
Pioniere nach Thorn hat ſich das General⸗Kom⸗ 
mando des 17. Armeekorps dahin ausgeſprochen, 
daß Beſtimmungen hierüber noch uach keiner Rich⸗ 
tung hin in Erwägung gezogen worden ſind. 

— Verkehr Alexandrowo⸗ Thorn.) 
Im Jannar hatte die Thorner Handelskammer 
bei der königl. Eiſenbahndirektion zu Bromberg 
beantragt, den Abgang der von Alexandrowo 
nach Thorn fahrenden Züge 432 und 434 etwas 
früher, und deu Abgang der von Thorn nach 
Alexandrowo fahrenden Züge 431 und 433 etwas 
ſpäter zu bewirken, damit den von Alexandrowo 


ftand, der für die Aufdeckung der That von 


in dürfte. 
Bun di der Verpackung der Leiche benutzte 


chen Leinenfabrik. Durch die dort eingezogenen 
Fangen wurde auch das Konitzer Geſchäft 
ermittelt, für welches jene Fabrik lieferte, leider 
hat ſich aber nicht feſtſtellen laſſen, in weſſen 
Hände die Leinwand von dem Geſchäft aus ge⸗ 


die Ermittelung der Verſtümmler der Denke] ſtellte ſich heraus, daß bei dem dreitägige 
mäler in der Siegesallee ausgeſetzte Ber) Schneeſturm, der Ende Februar Südweſtrnß⸗ 
lohuung von 500 auf 1000 Mk. aus feinen land heimſuchte, ſehr viele Menſchen ums 
Mitteln erhöhte. Auf anderem Gebiete hat Leben gekommen find. Im Kiewer Kreiſe 
Herr Henſel auch als Stifter ſtets eine wurde etwa 20 Leichen Erfrorener ge⸗ 
offeue Hand. Eine große Anzahl von Kirchen funden, in anderen Kreiſen ſtieß man auf 
verdanken ihm den Altarſchmuck an Kruzifix Leichen verirrter Menſchen und Pferde. 
und Leuchter, und wo eine bedürftige Ge⸗ Geranmnortlich Tür ven Sugar: Heir. Wachau In Thom 
meinde iſt, läßt er fich immer finden. Er iſt 
in der glücklichen Lage, geben zu können, aber Telegraphiſcher Berliner Börfenbericht. 
er macht auch einen vortrefflichen Gebrauch 120. Märzl19 März 
davon. —. . 
Da en geſchenk der Stadt Tend Fondsbörſe: feſt. 
kommenden Paſſagieren, die ſich nur kurze Zeit H 90 Fun ar A Sobn Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —15 21610 


ier aufhalten wollen, Gelegenheit gegeben werde, : 71 +8 , Warſchan 8 Tage — 1215-60 
= nächſten Zug zur Rückkehr zu benutzen. Jetzt des Prinzen Heinrich von Preußen wird aus] Hefterreichiiche Bantuoten . | 84-35 | 84-40 
ift dies meiſt nicht möglich, da die Pauſe zwiſchen[ einer Nachbildung der Hamburgiſchen Ad⸗] Preußiſche Konſols 3 % . . | 86-00 | 86-30 

Ankunfts⸗ und Abfahrtszeit der genannten Züge] miralitätsyacht vom Jahre 1755, aus Silber] Pren N e Konjols 3½ % . 95-60 95 60 
ch zu kurz iſt. Darauf iſt der Beſcheid eingegangen, hergeſtellt und reich vergoldet, beſtehen. Eine] Preußiſche Kouſols 3%, % 8590 95-60 
daß es bis auf Weiteres nicht möglich ſei, den dem Verdeck d 7 befindli Dentſche Rei 5 3/5 „85 50 | 86-40 
Fahrplan der Strecke Thorn⸗Alexaudrowo in der auf dem Verdeck des Fahrzeuges befindliche Deulſche Rei IBanleihe 3½ % | 95—50 95 60 
gewünſchten Weite umzugestalten. Abgeſehen von Luke läßt ſich öffnen, ſodaß die „Ladung“, Weſtsr. Pfaudbr. 3%, nenk. U. | 83 30 | 83 - 60 
ch] den Abfertigungsvorſchriften der Paß⸗ und Zoll⸗ ein ſilbernes Beſteck, ſichtbar wird. Das] We ne added „ „93-50 93 30 


; „J Poſener Pfandbriefe 3½ % . 1 93-16 ] 93 50 
Station dies z. g. nicht zu. Da fedoch Gleis- prachtvolle Schauſtück konnte am Tage der Mi 


umbauten dort in Ausſicht genommen ſeien,] Taufe noch nicht überreicht werden, weil es] Polmiſche Pfandbriefe 4¼% | 97-20 | 97-10 
werde die Direktion die Angelegenheit im Auge noch nicht ganz fertiggeſtellt ift. Das Kunſt⸗] Türk. 1%, Anleihe “. . .| 27-15 27 25 
behalten und zu geeigneter Zeit darauf zurück- werk erhält eine Höhe von etwa 80 90 r Rente 4% . . | H—70 | 94-80 
kommen. Zentimeter und ruht auf einem reich ver-| Diga. Sonn andlt⸗ hebt: 3 
zierten, ebenfalls aus Silber beſtehenden Harpener Bergw.-Uktien . 231—60 1932-80 
Uunterſatz. Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 125 00 124 80 
wenn ne % — — 
x Weizen: Loko in Newy. März. 8⁰ 
richt über die vorgenommene Prüfung der Jahres⸗ Neueſte Nachrichten. 1 ae 2 58155 | 800 67 50 
8 ank⸗Diskont 5½ pt., Lombardzinsfu e 
5 . 155 17 El den „Berl. Pol. a F Distont Ant, 
achr.“ haben zwecks Beſeitigung der Leute⸗ Berlin. 20. März (Spiritusbericht. er 
noth die Miniſter des Innern und der era e Liter. 50er loko — — Mk. 
ei, nach welchem den Schützen Landwirthſchaft mit ſachkundigen Mitgliedern, Königsberg, 20. März. (Getreidemarkt.) 


verwaltung ließen auch die Gleisverhältniſſe der 


bor einigen Tagen in der Synagoge beſchlagnahmte 
ut iſt nach ärztlichem Gutachten Hühnerblut 
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ermuthung, daß Winter ein Opfer der Eiferfucht | brüdern eine Ermäßigung des Eintrittspreiſes in der Landesvertretung eine Beſprechung ge- Zufuhr 51 inläudische, 88 ruſſiſche Waggons. > 
et rege 9 ei Ben 895 3 5 Bas nur her — 5 habt. Die Staatsregierung iſt bereit, den 
„die zwischen dem jungen inter und übliche a * en perrſi assa wird. i 1 * . o 

werd. Töchter eines Fleiſchermeiſters bestanden, Billets für dieſen Plag find beim Kameraden 6 55 — 3 Thorner Marktpreiſe 

f erden die Schlüſſe für dieſe Annahme hergeleitet, Uhrmacher Scheffler zu haben. 8 e ; Ri 
nach einer weiteren im „Geſelligen! wiederge[ — (Im Handwerkerverein) hält am auf ſechs Wochen zu verkürzen. Den Zeit 3 vom Dienftag, 20. März. 

ebenen Anſicht laſſen verſchiedene Umſtände die | nächſten Donnerstag Herr Lehrer Rogoziuski einen punkt, mit welchem polnische Arbeiter zuge: jr nieder. HOchft 
nahme zu, daß der etwas frühreife junge Mann | Vortrag über die Erziehungeanftalten für geiftig |fafjien werden dürfen, ſoll ftatt wie bisher] b 5 len nun · 
das Opfer eines Zuhälters geworden iſt. Verhaf⸗] Zurückgebliebene, für Taubſtumme und Blinde. auf den 1. März kü 245 ) = 10. 

j tungen find in der Angelegenheit bisher noch nicht! — (Theater) Am nächſten Donnerſtag wird | © u 1. März künſtig auf den 1. Febryar — — 

er 2055 a das Operetten⸗ und Opernenſemble der Direktion ſeſtgeſetzt werden, und während bisher ferner Wein le Hoogiol 13 60 

I, eit über Konitz Mauern hinaus bat die Auf-] Raven u. Ko die beliebte Oper „Martha“ von allgemein der 1. Dezember als der letzte i Re ante FEIERN 
regung über das Verbrechen die Gemüther er⸗ Flotow zur Aufführung bringen. Zeitpunkt feſt t bi je] Gerſte N a Era 
arifien, wie die an anderer Stelle gemeldete frei — (Schüler-Voritellung) Ein außer⸗ 86 475 eitgeich F Hafer K 
willige Erhöhung der von der Konter Polizei. ordentlich bemerkenswertzes Entgegenkommen] polniſchen Arbeiter in ihren Heimat entlaſſen Stroh icht) 7 x 
5 Bei 5 Gemiktelung eb 1 bet bie 5 Raben u. Ko. an den 1 mußten und nur in ganz beſonderen Hen 3 

ejegten Belohnung von 100 Mk. um Tag gelegt, indem fie ſich erboten hat, am Sonn- Ausnahmefällen dieſe Friſt bi t 15. De⸗Koch⸗Erbſen 

beweiſt. (S. Maunigf.) Es erſcheint deshalb abend Nachmittag ½ Uhr für die Knaben der ee e 8 ſollen Au er ‘. > 2 
einigermaßen verwunderlich, daß bis jetzt noch hieſigen Volksſchule eine unentgeltliche di Inif Arbei l. Hi 10 Weizenmehl. . . . — 

immer nichts über die Ansetzung einer von der Aufführung des patriotiſchen Volksſtückes die polniſchen Arbeiter allgemein ſolange im 2 2 2 

1 ei der Regierung beantragten „Königin Luſſe“ zu veranftalten. Die Einladung Dezember in ihren inländiſchen Arbeitsftätten | Br 0 — 50 — 
Staatsauwaltſchaft bei der Negi b „Königin Luiſe“ ſtalten. Di 9 Dezemb hren inländiſchen Arbeitsſtätten[ Brok ; 50 
hohen Belohnung verlautet. Wir heben hervor, iſt von der Schule mit freudiger Vereitwilligkeit verbleiben dürfen, wie es angängig iſt, wenn Keule 1-11 
daß alle Kreiſe und nicht im geringiten Maße ge“ angenommen worden und werden die Knaben der ſie das Weihnachtsfeſt in ihrer polniſchen] Bauchſleiſch.. — 901 1 
rade die jüdiſchen Mitbürger das dringendſte Vofksſchule unter Auſſicht ihrer Lehrer der Vor⸗ de; leben ſoll u Kaibfleiſ z 8001 

Intereſſe haben, daß die Mordthat möglichſt bald ſtellung beiwohnen. Solche Förderung der Heimat verleben ſollen. Schweinefleiſh . . . 3 1 1 
aufgeklärt wird, da nur auf dieſe Weſſe die immer Volksbildung, die dem Grundſatz daß das Theater Berlin, 20. März. Heute Vormittag fand Hammelfleiſch ) > 1 —11 
wieder von neuem auftauchende Beſchuldigung leine Bildungsſtätte für das Volk fein ſolle, einen im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes Geräucherter Speck... ” 1401 — 
ritueller Greuelthaten aus der Welt geſchafft prägnanten Ausdruck giebt, kann nur allgemeine ine Feſtſi 200 belfeier der Ak S 2 1140 — 

3 werden kann, die gerade aus dem ergebnißloſen] Anerkennung finden. Wie wir erfahren, beab⸗eine ei bung zur „Jubelfeier der Aka⸗ N 2 11601 2 

Verlauf aller bisherigen derartigen Prozeſſe ihre ſichtigt die Direktion auch für die Mädchen der demie der Wiſſenſchaften ſtatt. Anweſend .... ISchockl 2 40 2 80 
Nahrung zieht. Das Indenthum als folches | Volksschule ſpäter eine zweite vollſtändig unent⸗] waren der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 00 2. 1=-1=-1=1- 
. — in dieſem Dale die erheblichiten An⸗ gelle eee ek, Herne die Miniſter Studt, Tirpitz, Staatsminiſter „„ e e Ti e 
Kren 0 . a — 2 err 8 ’ 7 85 5 — 80 

f Sipnel iR. Bid de Suutel a Sie gat das Orundftie Brnckenſtruße 17 für 3000 a. D. Oberpräſident Dr. von Goßler, Miniiter | Schleie 4 1/20 
'ofortige Berufung von einigen Berliner Krimi- Mark an Herrn Reutter J. Kwialkowski verkauft. des königlichen Hauſes von Wedell, verſchie⸗ Hechte. „ 1120 
nalkommiſſaren nach Konitz zwecks näherer Nach⸗ — (Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge dene ausländiſche Botſchafter und Vertreter] Karauſ chen — 80 1 
e a nee on Der esche en: der parlamentariſchen Körperſchaften. Prof. Darſche „ 801 
op ige die friſchen Spuren der — x e aſſerſtan 5 : a k 4 u 40 1 
Nordthat mehr verwiſcht werden. Es iſt eine Weichſel am 20. März: bei Thorn ne Vahlen eröffnete die Sitzung und Prof. 7 05 ae . 1 25 a 
Woche bereits verfloſſen und noch fehlt jeder An-|2,18, Culm 1,98, Graudenz 2,50, Kurzebrack 2.72, Harnack hielt die Feſtrede. Berben e 
galtsnunkt. Den Konitzer Polizeforganen, die] Pieckel 248, Dirſchan 2,68, Einlage 2,40, Scyiewen⸗ Berlin, 20. März. In der heutigen] Weißſiſchee „ 450 — 60 
urch dis Hansſuchungen er auf das äußerte ange par 235 Mir. Woiieritände der Rögat: Marien- Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ Milch... 1 Kein — 12. 
engt find, fehlt die Ueberſicht und das ſelbſt⸗ burg 2,36, Wicdau 3,70, Wolfsdorf 4,08, Kraffobl⸗ er digg] Vetroleum . . . +-181-|3 
tändige piaumäßſge Vorgehen. Das was ein ſchlenſe 2,14 Mtr. — Die Scpiebungen in der Eis⸗ lotterie fiel ein Hauptgewinn von 45 000 Spiritus . . 1118 -|- 
üchtiger Kriminalbeamter leiſtet, das kaun auch decke bewirken, daß die Nogat nur noch von Mark auf Nr. 162 930, ein ſolcher von „ idenatd ) e 


Kilomtr. 210,08 (Wolffsdorf) bis Ki r ; : 

(Einlage) und von Kilomtr. 217,5 ne: wos * en 1175 nr € ir g 

hinein mit Eis bedeckt iſt In den Mündungs⸗ eis, 19. März, abends. Die Kammer 

armen haben ſich kleine Bläuken gebildet. Der nahm in der heutigen Sitzung einen Kredit 

Marienburger und Neureiheſche Ueberfall ziehen] von 2 200 000 Franks für den Wiederaufbau 

etwa 50 Emtr. Waſſer. Die Weichſel iſt eisfrei. des Theatre francais an, ferner einen Kredit 
Nach geſtriger Aa an Mittheilung iſt von 220 000 Franks für die vorläufige In⸗ 


das Eis bei Warſchau in 5 - * S 
und wird die Weichſel vorausfichtlich Miete Woche en des Theatre francais im Odeon⸗ 
eater. 


eisfrei werden. s 
Aus Warſchan wird telegraphiſch gemeldet: Budapeſt, 20. März. 25 von Calocza 


von den lokalen Sicherheitsorganen garnicht er⸗ 
wartet werden. In einem uns zugegangenen 
Brivatbriefe aus Konitz heißt es: „Trotzdem die 
Unterſuchungen ja ſcheinbar mit Euergie betrieben 
werden, ſcheint es doch an genügender Schärfe und 
Umſicht zu fehlen. Betrübend und auffallend iſt 
es doch, daß heute nach 8 Tagen außer der groß⸗ 
müthigen Belohnung von 100 Mark noch immer 
eine ſolche von der Regierung fehlt. Die hieſigen 
Bürger haben ſich wiederholt erboten, perſönlich 
und unter Zuhilfenahme von Spürhunden auf die 


Der Markt war mit allem ziemlich gut beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirſinugkohl 5—10 Big. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
20 Pfg. pro Kopf, Rotheohl 10 30 Pfg. pro Kopf, 
Salat 5 Pfg. pro Kopf, Schutttlauch 5 Pfg, pro 2 
Bund, Radieschen 10 Pfg. pro Bund, Spinat 
30 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfeunig pro Knolle, 
Rettig 10 Pfg. pro 3 Stck., Meerrettig 20—25 Pfg. 


u Juche zu gehen, das Anerbieten iſt aber abgelehnt] Waſſerſtand hier heute 423 Mtr. ( 449 Mtr : pro Stange, Aepfel 20-35 Bio. pro Win. h 
. worden.“ — Hi Pond. ö 452 : N „egen 4, tr. nach Pake heimkehrende Bauern wollten — Puten 3.50 bis 750 Mart mo Stick, i 
die Seien, Dies Anerbieten ift bezeichnend für | geftern); es iſt Eisgang eingetreten. trotz Schneeſturmes über die Donau fahren. ins 4.505,00 Mt. pro Baar, Hühner, alte 1.25 i 


Auf der Mitte des Fluſſes kippte das Fahr⸗ 
zeug um und alle Inſaſſen ertranken bis auf 


Baar. 


_ j mung in der Bevölkerung. ; | 
1 Loa — Pod or 9 Mã B ſitz vechſel. bis 2,00 Mk. pro Stck., Tauben 80-90 Pfg. pro 

— 9 5 
Inachrichten. 9. 3, 19. 1a 0 eſitzy j .) Der Kauf ö 


mann Michelſohn hat ſein Gaſthaus „Zum kk ĩèêi1“¼%é T. 
— (Berfonati en, Ber Rärz 1000. 88 1 Ben für 30000 ME. an Herrn Gel⸗ einen. 8 Kirchliche Nachrichten. 
Weſſel in Danzig iſt zum ſta aſſeſſor] haar verkauft. je z London, 19. März. Das erhans Mittworb, den 21. März: 
= bei der Staatsanwaltſchaft 50 8 = Unfall) Als der ale 2 Du Ban nahm die Kriegsauleihe⸗Bill in allen Les | Reuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Na ehm. 6 Uhr N 


Thorn EN 1 10 
Der Aktuar Duszynski in Nenenbr 

| ſtändigen diätariſchen Gerichtsfchreiberg ent nen 
dem Amtsgericht in Tiegenhof ernannt worden 
— Gerſonalien ans dem Kreiſe 
Thorn.) Der königl. Laudrath hat den Kälhner 

Konftantin Affeldt in Bruchuowo als Waifenrath 
für den Gemeindebezirk Bruchnowo verpflichtet. 
Die Schiedsmannsbezirke Sternberg und Lulfkan 
werden bis auf weiteres von dem Schiedsmann 
des Bezirks Roſenberg, Förſter Würzburg in Ollek, 

verwaltet werden. 


Paſſionsgottesdienſt. Pfarrer Arndt. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz. Abends ½8 Uhr 
„Paſſionsgottesdienſt. Prarrer Endemann. 
Gemeinde Grembotſchin: Nachm. 4 Uhr Bibel⸗ 
ihres (1. Petrusbrief) in Grembotſchin. Pfarrer 
GemeinſchaftsVerſammlung des „Blauen a 
hr: 


Mocker Lindenſtr. 39 bei 2 
Gebetsſtunde. 1 ar 


fungen an. 

London, 19. März. Die „Times“ meldet 
aus Aliwal North von heute: Der Buren⸗ 
Kommandant Olivier hat ſich in der Rich⸗ 
tung auf Kroonſtad zurückgezogen, nachdem 
er zuvor in Ronxville alle verfügbaren 
Lebeusmittel requirirt und die Einwohner⸗ 
ſchaft in Noth zurückgelaſſen hatte. 

London, 20. März. Die „Times“ melden 
aus Lourengo⸗Marques, 19. ds.: In der 
vergangenen Nacht haben die portugiefiichen 
Behörden eilig eine Abtheilung Infanterie 
nach der Grenze der Südafrikaniſchen Re⸗ 
publik entſandt, um die dort ſtehende Gar⸗ 
niſon zu verſtärken. — Ein Telegramm des 
„Daily Chronicle“ berichtet ans Bloemfon⸗ 
tein vom 17. ds.: Kavallerie iſt ausgeſandt 
worden, um das Kommando Olliviers zu 


am Freitag aus Thorn eine Fuhre künſtlichen 
Düngers holte, fiel er — vom Wagen, 
wurde überfahren und getödtet. 


Mannigfaltiges. 


(Gemeinſamer Tod.) In Löwen⸗ 
berg (Schleſien) ſtarb dieſer Tage nach 
längerem Leiden das Rentier Schöu'ſche 
Ehepaar im beinahe 80. Lebensjahre zu 
Kr ein en derſelben Stunde. 

— Mediiton) Geſtern am 19 . Mts. nen fröhlichen Geber liebt 
wurde die iets kaufmänniſche Paten, Gott), und einen ſolchen zählt die Reichs⸗ 
| ſchule. die unter der Lellung des eren Reztor bauplſtadt zu ihren Bürgern. Der Renti 
| Lottig ſteht, von Seiten des Kuratoriums der An⸗ Rudolf 8 E 

ſtalt einer Revifiom unterzogen. An derſelhen Rudolf Henſel iſt als folder in weiten 
nahmen der Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten Kreiſen bekaunt. Gilt es, ein Verbrechen auf⸗ 
und der Vorſitzende der Handelskammer Herr zudecken, und die Mittel ſind beſchränkt, 

dann tritt er hinzu und vergrößert die auf 


Kommerzienrath Schwartz theil. Am 21. d. Mts. 
udet der Schul Sſchl tt; wozu gleich⸗ : 
f a ba — die Entdeckung des Verbrechers ausgeſetzte 


alls das Kuratorium eingeladen iſt. 


Kaffee getrunken wird, em- 


pfiehlt es sich, sowohl aus 
Gesundheits- wie aus Sparsam- 
keits - Rücksichten, den wohl- 


schmeckenden Kathreiner’s 
Malzkaffee zu verwenden. 


Am 16. d. Mis., abends 
5 Uhr, verſtarb n in · 
folge eines Unfalls mein 
lieber Maun, unſer guter 
Vater, Schwieg er⸗ und Groß⸗ 
vater, der Beſitzer ; 


Waun Krüger 


im 70. Lebensjahre, was 8 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Schwarzbruch, 18. März 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
21. d. Mts., mittags 12 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Neubau eines Artillerie: 
Kaſernements zu donne, 


Bei obigem Neubau ſollen die 
Schkoſſerarbeiten für die Haupt⸗ 
gebäude in 5 Loſen auf dem Wege 
des öffentlichen 
verdungen werden. 

Die Verdin gungsunterlagen und 
Probeſtſicke liegen werktäglich 
während der Dienſtſtunden im 
Kaſernen⸗Neubau⸗Burean 960 
ſelbſt, Heiligegeiſtſtraße Nr. 
zur Einſicht ans. 

Augebotsformulare nebſt Be 
dingungen, welche rechtzeitig zu 
beſtellen ſind, können von dort 
gegen Erſtattung der Abſchreibe⸗ 
gebühren bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und 
un des Aufſchrift ver⸗ 
ſehen b 


Montag den 9. ri 1000, 


vormittags 9 1 
poſtfrei au das en Res 
bau⸗Bureau einzureichen, zu wel⸗ 
cher Zeit die Eröffnung der An⸗ 
gebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Inowrazlaw, 16. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Kaollath. 


e erf r 


— 


1 Ir eines vou dem 

0 leinſchr duer gemachten Vor⸗ 
ſchlages zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Abril 19 auf den 


9. April 19 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen 8 
in Thorn — Zimmer Nr. 
auberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Glänbiger⸗ 
el li En auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichtes 
zur Einſicht der Betheiligten 
niedergelegt. 

Thorn den 9. März 1900. 
Wierzbowski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
2 Amtsgerichts. 


Kleie⸗ ꝛc. 
Verſteigerung. 


No Nee ee Roggen⸗ 
und Hafer⸗Abfälle ſollen am 
Freitag den 23. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Zweig⸗Ver⸗ 
waltung 4 gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 


Königl. Proviantamt Thorn. 


Holzverkauf 
Derfürlere Sirjchgtun. 


6 N Kloben. 
März 1900, von vor⸗ 
ee 5 Uhr, ab. lt. im Se V. Steinort. 
ongel'ſchen Gaſthauſe in Tar⸗ 
kowo Hld. folgendes Kiefern⸗ 1 A kiefern Reiſig 1. Kl., 
7 aus Belauf Brühlsdorf,] Jagen 10 
1 Schlag. 267 Stck. 26 Nun. „ Stubben, 
3. 2 BL. 1 Bohlſt., Jagen 146, 5 Reiſig 1. Kl., 
8 116 Stck. 3/5. Kl., Jagen 133a: 1 
1 25 61 Stang. 1./2. Kl., 20 Rm. „ Reiſig 1. Kl., 
1 55 255 Vuchſſtaz 30 Stck. Sagen 129: ® 
Bohlſt., 5 Stangen 8 Rm Reiſig 2. Kl., 
1. Kl. ſhffentlich meiftbietend zum Bader 118: 
Verkauf ausgeboten werden. 1 Rm Kloben, 
— —— een Jagen 121: 2 
Grundstück. 1 Nm Spaltknüppel, bi 
für Gärtner geeignet, fofort zu ver⸗ Jg 15 Rundknüppel 
kaufen oder zu verpachten. 18 EIER Reiſi 2. Kl ’ 
Die Sauer Thorunerſtraße 72. Jagen 118: 82 ſig 2 
2 Rm. „ Kloben, 
ehe Bu. Mmerfir. bl 3 : Fe 
find wegen Erbregul. zu verkauſen. 98 Y Reiſig 2. 
Näheres Schillerſtr. 8, 2 Tr. Thorn den 18. März 
ö Mark Der Magiſtrat. 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. [Ein möbl. Zimmer - jofort zu 
Gefl. Augebote unter A. F. an die vermiethen Strobandſtr. 20. 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


bl. Zimmer zu * 
Strobandſtraßte 4, I. 


— — — 


Wettbewerbes] 


ern ngen 16 5 


Bekanntmachung. 


Für den Monat März d. Is. 
haben wir nachſtehende Holzver⸗ 
kaufstermine anberaumt: 

Montag den 26. März d. 

Js., vormittags 10 Uhr im 

Gaſthauſe Barbarken für die 

S Barbarken und 
tl 


Mittwoch den 28. März d. 
Joe vormittags 10 Uhr im 
Dbert ruge zu Penſau für die 

Schutzbezirke Guttau und 

Steinort. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden 
erkauf gegen age e ge⸗ 
langen nachſtehende Holzſorti⸗ 
mente: 
= Barbarken. 
Jagen 27 


414 A 5 Stubben, ei 


II. Olleck. 


12 Stück kiefern Bauholz mit 
4,15 Fr, 
7 Stück kiefern Stangen 2. 


l. 0,28 Fm., 
98 Rm. kiefern Kloben, 


Jagen 55a 


15 an kiefern Spaltnippel, 
4 u 
12 SEES Nei Kl. 
„Reiſig 3. Kl. 


Steck. „ Stangen 2. Kl 
„ „ Stangen 4. Kl. 
58 Rm. „ ͤ Kloben, 
10 „ „ Spaltkuüppel, 
19 „ „ Rundknüppel, 
81 „ „ Stubben, 
28 „ Reiſig 1. Kl., 
Jagen 705 
37 7900 „ Bauholz mit 


00 Im 
8 Sich derer Bohlſtämme, 
10 7 „ Stangen] Kl., 


Stangen? Kl., 
201 Kun. tiefen er 
102 altkuüppel, 
1 Falten 
50 „ „ Reisig 1. Kl., 
Jagen 68: 
45 „ „ Nundknüppel, 
45 „ „ Nein 2. Kl., 
Jagen 70d: 
6 „ ” Kloben, 
Stubben, 
Jagen 870: 
5 Stck. „ Stangen! Kl., 
N „ Stangen? Kl., 
„ Kloben, 
8 Spaltknüppel, 
00 Nundknüppel, 
5 ubben, 
„ Reiſig 1. Kl., 
„ Reiſig 2. Kl., 
„ Spaltknüppel, 
3 ben 
Jagen 81d: 
5 Rm. „ Stubben, 
Jagen De: 
3 Rm. „ Stubben, 
Reiſig 2. Kl. 
III. Guttan. 
Jagen 728: 


56 Stck. eichen Nutzenden mit 
32,17 Im. 9 einige 


22 sine läd, Kloben, 
1. eichen 
1 =. 2 Spaltküpppel, 
10: 4.4 Smprnüppel 
er ER, 
5B „ „ Reif 1. SL, 
44 „ Reiſig 3. Kl., 
Jagen 708: 
14 Std. „ Nutzenden 
3,09 Bu 
3 Rm. Kloben, 
r Rundknüppel, 
164 „ Kl Stubbeit, 
3 1 any „ Reiſig 5. Kl, 
agen gab: ee 
Ja 15 ass „ Reiſig 1. Kl., 
agen 90b: 
155 Stck. Stangen 1. Kl. 
1 5 
m. 
114 „ A me e 


7 Reiſi 
(ſtärke Etangen haufen), 
Jagen 1028; 
33 Rm. „ Klohen, 
30 „ „ Spaltknüppel, 
Jagen el 


6» Borderzinmer,eleg. m. Burſchengel, 
2 ſind v. ſogl. z. v. Culmerſtr. 10, II. 
Daſ. Zim. f. 2 Herren mit voller Beioſt. 


Bekanntmachung. 


Auszug aus dem Geſchäftsberich 


ſelbſt für das e nn 


Die Spareinlagen betrugen Ende 1893 
im Jahre 1899 wurden neu eingezahlt 


den Sparern Zinſen gutgeſchrieben . 


Einlagen zurückgezahlt. 
die Spareinlagen betragen Ende 1899 
Das Vermögen der 


Hypotheken 

Wechſeln . { 
Darlehnen bei Inſtituten : 
vorübergehenden Darlehen . 
dem Baarbeſtande 5 


Reſervemaſſe Ende 1899 


laufe. 


Thorn den 15. Mär 


1 ınil, 


. 
ä 


vorzügliche Bewirthung 


erringen. 


0 
N 5 
Für Schüler 


nachweislich gute und billige Penſion 
zu haben Schuhmacherſtraße 24, III. 

fie Nnaben aus beſſeren 
Pension Familien, liebev. Behandl., 
gewiſſenhafte Beauſſicht. zugeſichert. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine Buchhalterin, 


welche mit der doppelten Buchführung 
und dem Abſchluß vertraut iſt und 
korreſpondiren kann, wird bei gutem 
Gehalt zum 1. April er. ee 
Bewerbungen unter K. durch die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Kaſſirerin 


wird geſucht. 
Hermann Friedländer. 


Gesucht 
für. ein Ni ihmaſchinengeſchäft 
eine junge Dame 


aus Bi ee, welche perfekt pol⸗ 
niſch ſpricht, 


als Leh hrling, 


ſpäter feſte . 
unter R. F. an die Gel 
dieſer Zeitung. 


esucht 


zum 1. April ein 16 jähriges Mäd⸗ 
chen zu 2 Kindern für den ganzen 
Tag. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieser Zeitung. 


Fine eriahrene Noch, 


die ſchon längere Zeit im Hotel ge⸗ 
kocht hat, wird per fofort geſucht 
Culmerſtraße Nr. 10. 


Haupt-Agentur 

für 41 Kapitalverſicherung ꝛc. 
iſt bei ca. 1000 Mk. Jahres⸗Einnahme 
zu vergeben. Bewerber wird bei guten 
Leiſtungen ſpäter mit 3000 Mk. feſt 
angeſtellt. Anerbieten von Herren, 
die gute Verbindungen haben, unter 
©. ſchleunigſt au die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Kaſſirer geſucht 
zum Einkaſſiren und Werbung neuer 


Mitglie der bei 50 bis 100 Mk. monatl. 
Ausführl. Angeb. unter O. W. an 


chäftsſtelle 


Kl. die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine rüflige Perſon, 


polniſch ſprechend, wird zu 3 
kränklichen 5 auf's Land 
geſucht. Gehalt 25 Mk. monatlich 
und freie Station. Meldungen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck aud Verlag von C. 


Sparkaſſe beſteht aus: 
1718700 Mk. Sunabetgapieren ee 


Zinsreſte n 


N Probierſtube en. 5 
7 Ploetz & Meyer. 


Thorn, Strobandstrasse. 


Dem geehrten Publikum erlaube ich mir mit⸗ 
zutheilen, daß mir vom heutigen Tage ab die 
Oekonomie der „Klanſe“ übertragen worden iſt. 
Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch 


dienung mir die Zufriedenheit meiner Gäſte zu 


Um freundlichen Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll 


G. Delt ow, 


Hekonom der Probierſtube „Zur Klauſe“. 


t der 00 Sparkaſſe hier⸗ 


9 2182214 90 nt, 

028552 508211710080,3 

a ee 11187843 5 
. . 1641079,93 

4362803,60 „ 


166432020 „ 


— 


en 0... 116315899 „ 
77S 
N TE e 
1073500,00 „ 
FREE Ve 74,30 „ 

mir, 42,00 
Summa 1 54 Mf 
7027094 „ 


Am Schluſſe des Jahres befanden fich 8329 Stück Eputbücher im Um⸗ 


Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Kontenbuch über 
die Spareinlagen für das Jahr 1899 vom 1. April d 
lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme ausliegen 
wird und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches 
die e ihrer Nur, 1588 feſtzuſtellen. 


Is. ab 6 Wochen 


— — Vorland Der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


2 222 Sr en A EN 
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AN 
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x 


mm 


und aufmerkſamſte Be⸗ 


A 


T zz 


Tüchtiger Schmied 


kann fich melden. 


Eletrizitätswerke. 


Für mein Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


zwei Lehrlinge. 
Albert Ludwig, Konitz Wſtpr. 
Lehrling 


für ein hieſiges Komptoir geſucht. 
Meldungen unter A. 3000 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Ein Lehrling 


kaun nach Oſtern eintreten bei 


Freder, Tiſchlermei ter 
Moder, Lindenſtr. 20 ; 


Ein Lehrling 


gegen Vergütigung gefucht. 
„Moyer, Steinbildhauer, 
Strobandſtraße 17. 


Ein Hausdiener, 


unverheirathet, findet den 1. April er. 
Stellung bei Benno Richter. 


Zum 1. April 


findet ein geweckter und kräftiger 
Junge, zunächſt als Laufburſche, 
Stellung in der 
Annen⸗Apotheke 
Mellienſtraße 98. 


Suberfäfger Mauſburſche, 


auch von außerhalb, von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen vormittags 
Strobandſtraſe 4, l. 


Ein Laufburſche 


für einige Nachmittagsſtunden in der 
Woche kann ſich melden bei 
Waltor Lambeck. 


Für Feinſchmecker. 
Wer noch Werth auf den guten, 


garautirt Harz 1 ſt, Kuhmilch⸗ 


reinen 5 Produkt, 


Se ——— 


legt, kaufe kae von W. Rie- 
nücker, Güntersberge i. Harz. 
Poſtk. 100 St. Mk. 3,25 frauko Nachn. 


Edel gezogene, braune 


tute, 


ſehr flott und aus⸗ 
dauernd, mehrere Jahre als Adju⸗ 
9 1 gegangen, ſteht zum Ver⸗ 
kauf in Dom. Papau, Kreis Culm. 
Preis 600 Mark. Nähere Auskunft 
ertheilt Leutnant Kleinke, Thorn, 
Friedrichſtraße 14. 


2 
Reisepelz, 
eine Burka u. Betten zu verkaufen. 

Culmerſtraſte 20. 


Dombrowski in Thorn. 


Verein zur Unterstützung | reiten nen 8% 1, 98 


dureh Arbeit, 


Derkaufslokal: Schillerſtraße 4. 
Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 


geführt. Der Vorſtand. 


J. Selliner 
Tapeten u. Farben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Damenſchneiderin 


empfiehlt ſich zur ſauberen, geſchmack⸗ 
vollen Anfertigung von Kleidern und 
Wäſche bei billigen Preiſen und bittet 
um gültige Unterſtützung. 
Bertha Zakrzewska, 
Strobandſtr. 24, 1. 
Zur Anfertigung 


eleganter Damengargeroben 


empfehlen ſich Geſchw. Riemann, 
Baderſtraße 2, 2 Tr. 


\\Kostüm-Jaketts 


und Kragen, 


in allen Facons, du werden 
zum Moderniſiren angenommen. 


Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, Il. 


Tabril- 
und Speiſekartoffeln 


kauft, zu höchſten Preiſen und bittet 

um Augebote 

Gustav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 


Been Ankauf eines Hauses 


bin ich willens, die von mir noch vor 
dem Kaufe gemiethete Wohnung 
Brückenſtr., I. Etage, 5 Zimmer und 
Kabinet anderweitig billig zu verm. 
Kwiatkowski, 
Coppernikusſtr. 39, II. 
n Landauer 
billig zu verk. Strobandſtr. 20. 


10 Arbeitsochſen, 


jährige Gelb⸗Schecken, ſtehen in 

Kuczwally p. Culmſee 
zum Verkauf. 

Das Wirthſchaftsamt. 


Lehm und Kies 


hat abzugeben 
H. Röder, Mocker. 
Beſtellungen: Maureramtshaus Thorn. 


Eichene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ze. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Blum, Culmerſtr. 


100 Zit. Speile- Moprriben 


zu verlaufen bei Julius Koch, 


Swierezyn b. Swierezynko. 
Sügeſpähne 


Zu erfragen 


zum Räuchern 55 wieder zul 37, 3. 


haben bei Soppart. 


Fine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


ohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Ein Wohnung von 2 Zimmern u. 
Zubehör nebſt Garten iſt zum 1. 
April z. v. Mocker, Bismarditr. 21. 


Kleine Wohnungen, 


Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet 
Blum, Culmerſtraße. 


Wohnungen 
Bäckerſtraße 16, 1. 
2 g., Küche u. Zub., pt. z. v. Thurmſtr. S. 


Ein Speiſekeller 


von Ae oder 1. April zu zug 
Teufel, Gerechteſtraße 2 


Ein La gerplatz, 


in der Stadt 9 in ihrer nächſten 
Nähe, 2 miethen geſucht. Näheres 


Techniſches Bureau, 
Strobandſtraße 11. 


en in III. 
Krieger⸗ Verein. 


Donnuerſtag, 2 2. März er., 
8 Uhr a bends: 


eee 


bei Nicolai. 
1) Wahl der Abgeordneten zum Ber 
zirkstage. 
2) Erſatzwahl für den von Thorn ver⸗ 
ſetzten Schriftführer. 

3) Verſchiedenes. 
Vorſtaudsſitzung um 7 Uhr. 
(Pünktlich und vollzählig.) 

Der Vorstand. 


Täglich guten 
Privat - Hittagstisch 
pr. 0,60. Culmerſtr. W, II, rechts. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Seglerſtraße 12. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 

Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 

Ein 3 au einz. Dame oder 

AN Immer Herrn zu vermiethen. 
Waldhäuschen, II. 


Gut möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
mielhen. Coppernikusſtraße 20. 


Fein mäblirtes Zimmer, 
auch mit guter Peuſion, zu verm. 
Wilhelmſtraße 7 (hinter dem Lei⸗ 
bitſcher Thor). 


Möbl. Zimmer 
mit Kabinet und Penſion von ſofort 
zu verm. Culmerſtr. 28, ur. 


U} 

Imöblirte Wohnung 
zu vermiethen. Gerechteſtr. 11 13. 
Möbl Zim. zu verm. Friedrichſtr. 8, p. 

Ju unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraße, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günftigen Be⸗ 
dingungen zu vermiethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


In unſerem neuerbauten Hauſe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 


mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Kellerraum, als Werkſtätte oder 
Lagerraum zu jedem Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

R. Thober, N 

Bäckerſtr. Nr. 26, 1 


Hertſchaflace Wohnung 


von 3 großen Zimmern nebſt allem 
Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde 
ſtall vom 1. April zu vermiethen. 

R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


I. Etage, 


Schillerſtraße 19, 4 Zimmer, helle 

Küche und Inbeh., vom 1. April zu 

vermiethen. G. Scheda, 
Altſtädt. Markt 27 


In unſerem e Breiteftrahe 
Etag 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebeugelaß, bisher von Krk 
ofort 


Justus Wallis bewohnt, per 
0 vermiethen. 

Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Wellien-n.Ulnneniir. «de 13 
ift die 1. Etage, beſtehend aus 6 Hall 

Küche, Bad ze. eventl. Pferdeſtall, 


billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeſchoß. 


Wohnung von 5-0 Finnern, ) 


ee und allem Zubehör, vom 

April in meinem Hauſe, 

Gopperuikusſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leatz. . 


Freud, gelunde Song 


von 5 Zimmern mit allem Zubeh 

in der I. Etage zum 1. Apr zu ver⸗ 

miethen. Schuühmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 

1 In meinem Haufe Baderſtr. 2 
eine 


Sofnohnun, zweite Etage 


zu vermiethen. 8. Simons ohn. 


3 Meine 
2. Etag e, Zimmer, 
1 v. Coppernikus- u. Bäckerſtr.⸗Ecke 17. 


Der ganzen Auflage 

liegt eine Anpreiſung des 

Tuchverſandt⸗ 1 . Eminger 
in Guben N.⸗L. b 


Hierzu Beilage. 


——3 


Beilage zu Nr. 67 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 21. März 1900 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vom 19. März. 2 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Sämmtliche Miniſter und 
zahlreiche Kommiſſare. 
Wegen der Jubelfeier der preußiſchen Akademie nabenſchul 5 i 98 2 
der Wiſſeuſchaften aus Anlaß ihres 200jährigen | Eiſenbahnverwaltung zur Sprache. Er ſchilderte] Dienfiiubilänm feierte, blickt am 1. April d. Js. 


lichen Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg in anderen Bundesſtaaten. Gewiß werden auch] Haus, Stall und Scheune nieder. Da die Holz! 55 =; 
Pocken er ee > Engelmannlin Braunſchweig Bahnhöfe vorhanden fein, die gebäude unter einem Strohdach waren, kounte — 28 8 2 2 
uatlib.) über die Verhältuiſſe des deutſchen] des Ausbaues bedürfen. Alles mit einem Male] an ein Löſchen nicht gedacht werden. 4 Sterken E88 [III 1 10 181 1 [81 11 
Weinbaus, wobei der erſtere den Moſelweinbauf gehe nicht, jeder mühe ſich gedulden, bis er an die und 7 Schweine, ſowie ſämmtliches Geflügel ſind 5 2 Re 8 8 
gegen abfällige Urtheile in Schutz nahm. Reihe kommt. Uebrigens habe der Präſident der verbrannt. M. iſt bei der Myſchlewitzer Brand“ 8 2 2 2 2 ER . 
Beim Etat der direkten Stenern tritt Abg. Braunſchweigiſchen Handelskammer dem preußt“ kaſſe verſichert. 2 S S 2 
Werner (eſch⸗ſoz. Reſp) für eine Gehalts ſchen Handelsminiſter den Dank ausgesprochen t Aus dem Kreife Culm, 18. März. (Ruſſiſch⸗ Ss S E 78 2 Hi 
gufbeſſerung der mittleren Beamten der Provinzial⸗ für die fürſorgliche Behandlung Braunſchweigs. | polnische Arbeiter.) Der Herr Regierungspräſident 2 5 A |8l 14 | 1 4 ine! 
teuerdirektion ein. Auf die Anregung des Abg. Dr. Müller⸗Sagau | hat genehmigt, daß im Kreiſe 748 ruſſiſch polniſche SE S S 8 8 8 
eim Etat der Berg-, Hütten⸗ und Salinen- reis. Vp.), den einzelnen Beurlaubten dieſelben] Arbeitskräfte bis zum 1. Dezember d. Js. beſchäf 2 N — 
verwaltung wünſcht Abg. v. d. BrockhanſenFahrkartenermäßigungen zu gewähren wie den ge- tigt werden dürfen. 5 e 855 
(konſ, daß den ländlichen Eiukaufsgeuoſſen⸗ ſchloſſenen Militärtrausporten, erwidert Präſident anzig, 17. März. (Zur Zweihundertjahrfeier[ S 88 88 18 17 171 17 Sen 
ſchaften dieſelben Vortheile beim Kohleubezuge Schulz; Die Ermäßigung für dienſtliche Truppen⸗ der königlichen Akademie der Wiſſen chaften ae Sn & 
aus ſtaatlichen Gruben gewährt würden wie den] transporte ſei eine Folge der Vermehrug der] Berlin) hat ſich auf Einladung als Vertreter der 1E |® a 2 2 a = 
Großhändlern. Miniſter Brefeld erwidert, es] Trausporte nach den Uebungsplätzen, dieſe Ermäßi⸗ naturforſchenden Geſellſchaft zu Dauzig Herr Pro⸗ 2885 8 —— 
liege allerdings in ſeiner Abſicht, dahin zu wirken, | gung ſei vom Bundesrath beſchloſſen worden. Fit feſſor Dr. Conwentz geſtern nach Berlin begeben. SEE 8 2 2 2 5 
daß die von ſtaatlichen Gruben abhängigen] Urlauber hat der Bundesvath die gleiche Ermäßi⸗ Herr Oberpräſident v. Goßler wird zu dieſer Feier 2 ese ITI 1 1 1 1 1 TI HE 
Kohleuhändler den Grubenexbort möglichſt ein⸗ gung nicht für nothwendig erachtet. Nachdem gleichfalls nach Berlin reisen. zat ihren! S 888 f ERS 8 2 
ſchräuken und daß Einkaufsgenoſſenſchaften Ver⸗ jetzt vom Reichstage eine diesbezügliche Reſolntion Argenau, 17. März. (Untreue ſchlägt ihren S8 Z . 2. 
günſtigungen gewährt würden, angenommen worden iſt, werde der Bundesrath eigenen Herrn) Der Pächter der Pftelinasmühle[ 2 =. 3 
eim Juſtizetat bringt Abg. Wer ner ſſich mit dieſer Frage erneut zu beſchäftigen haben. bei Jakobskrug, Balzer, hatte dieſer Tage Beſor⸗⸗ 2 8 FE '... „ 8 
eetſch⸗ſoz Reſp.) einen Fall der Verurtheilung Ibn. Stolle (ſozdem.) fordert Abkürzung der] gungen in Thorn gemacht und kehrte mit eigenem SC 8 
eines des Meineide Angeklagten zur Sprache, ber | Dienſtzeit für das Fahrperſoual, beſonders mehr] Gefährt nach Haufe zurück. Während der Fahrt „75755 Eur coren e@5]::0: 
baubtend, daß die Verurtheilung der Ausfluß der Ruhetage, weil die größte Zahl der Unfälle auf kamen einige Leute an den Wagen und baten den S S BR PRESSE PER 
oreingenommenheit des erichtsvorſitzenden Heberlaſtung des Perſonals zurückzuführen ſeien.] Kutſcher, fie mitzunehmen. Als Herr B. dies ver⸗ F E S S 
fee Sn an en ad Vet ke Redner polemiſirt des weiteren gegen „pie breußi- 5 1 5 — 9 5 5 5 5 = 5 W 2338 Bz 53 8 8855 
ferenze e abe. er Verurtheilte ä i 1, die] verſchiedene 1 1 2 u am: BEAS = 
ei nach Were. von zwei Jahren bennadint | es nun nlichen en nen die Eifene des Wagens, in dem jener ſaß, in den Graben zu BERFASENSR TTS 


worden. Miniſter Schönftedt weiſt dieſe Auf⸗ 15 
aſſung als unbegründet zurück. Die Begnadigung Standesam T zorn. 
Vom 10. bis einſchl. 19. März 1900 find 
gemeldet: 

1. Pionier - Bi a geboren: 
4 7 1 onier⸗ her „ 2. 
Mark feſtzuſetzen, gelangt mit großer Mehrheit] Eiſenbahnarbeiter ſeien keine Arbeiter im Sinne troffen, daß er ſofort todt war und als Leiche Vittualienhändlere Adolf! TA 0 
zur Aunahme. 3 der Gewerbeordnung. Sozialdemokratiſche Agi⸗ unter den Trümmern hervorgezogen werden mußte. Schiffer Joſef Stefauski, S. 4. Arbeiter Adolf 

Auf eine Anregung des Abg. Graf Limburg Lapiuski, S. 5, unehel! S. 6. Arbeiter Karl 
(konſ.) zum Etat des Miniſteriums des Junern, in ihren Betrieben niemals dulden. Das Ver⸗ Winter, S. 7. Fleiſchermeiſter Staus laus 
Gruszezyuski, S. 8. unehel. T. 9. unehel. T. 
10. Oberkellner Albert Juſt, S. 11. unehel. S. 
12. Stationsaſſiſteut Georg Hein, S. 13. Waſſer⸗ 
bauinſpektor Hermann Tode, T. 14. Bureauvor⸗ 
ſteher Guſtav Thiemer, S. 15. Hausdiener Wins 
zentius Katlewski, S. 16. unehel. S. 17. Wagens 
führer bei der elektriſchen Bahn Wilhelm 
Spiering, T. 


Kommunalbeſtenerung zu unterwerfen, erwidert 
eee Dr. v. Miquel, daß die Ange⸗ 


B E 
du Stychel (Pole) Klage über die Unter⸗ 
drück! 


b) als geſtorben: 

1. Arhelterwittwe Auna Lange, 88 J. 2. 
Schuhmacherwittwe Eleonore Borowski, 83 J. 
5 n e Geſicki, 41 N eye 
8 f * 2 Urski, „5. Leo Schi 3 =, ir 
lichſten Form eine Anfrage an die Militärbehörde | Phillpp 249.7 Marton euch 4 M. 8. 

Müllerlehrling Eruſt Bernitt aus Neu⸗Grabla, 
20 J. 9. Arbeiterin Aung Girand, 63 J. 10. 
Klempuermeiſter Auguſt Gramberg, 66 J. 11. 
Eigenthümerfrau Mariaunng Kuczkowski, 82 F. 
12. Viktoria Smykalla, 10 M. 13. Bahnhofsarb. 
Friedrich Bartſch, 44 J. 14. Sattlerwittwe 
Friederike Rohde, 82 J. 15. Arbeiter Marian 
Zalewski, 81 J. 16. Bahuhofsportier-Wittwe 
Eliſabeth Bersziusky, 82 J. 17. Otto Strauß, 
1, J. 18. Reutiere Hulda i 64 J 


Probvinzialnachrichten. 
e Gollub, 18. März. (Die hieſige Tiſchler⸗ und 
Leſung des Geſetzentwurfs u; die ze en zu a 1 3 N 
ak Eur, Bae Leiſtunnsunfähigkeit durch Urthell des Bezirks⸗ 


Den ungbläſſigen Bemühungen de ä i ; Zarbei 75 J. 25. Fleiſcherwittwe Marie Smierchalski, 
9 3 Jagdpächters Meiſterſchaft in der Ausarbeitung, daß faſt jedes J. 28. Sobannes Gustav Thlemer 2% St. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Bureaugehilfe Friedrich Malinowsky und 
Gertrud Lewerenz, beide Reinickendorf. 2. Alt 
ſitzer und Juvalide Rudolf Schröter und Wwe. 
Auguſte une geb. Oelke. 3. Hausſohn 
Johaun Kregel⸗Söhlingen und Wwe. Marte 
Brunkhorſt geb. Baſſen⸗Brockel. 4. Schuhmacher 
Reinhold Berg und Johauna Ott⸗Wilhelmsbruch. 
5. Maurer Willy Haaſe und Bertha Radtke beide 
Charlottenburg. 6. Kaufmann Bertram Doliva 
und Elſe Goewe. 7. Reſtaurateur Richard Las⸗ 
kowitz und Amaudg Schrock. 8. 10 ee 
richter Karl Blichler⸗Angerburg und Mar arethe 
Herford. 9. Eiienbahn-Bureau-Diätar Karl Bart⸗ 
nick und Klara Lubowskh⸗Langfuhr. 10. Schleifer 
Wilhelm Beckmaun und Minng Peterſen, beide 
Oldesloe. 11. Feldwebel im Juf.⸗Regt 176 Karl 
Biebzke⸗Rudak und Helene Wunderlich. 12. Friſenr 
Bruuislaw Clſeſſuski und Martha Erdmann 
13. Schutznaun Otto Schmidt Charlottenburg und 

igl. Major im Juf.⸗ 
Regt. 61 Paul le Juge und Wwe. 8 yon 
ert $ 92 5. Grundirer 
ae ae und Auna Köhler, beide drama 
3 . 8 awon⸗Luſch⸗ 

kowo und Emma Windmüller⸗Schönan. 


N a 1. Kaufmann Salomon Weich it Wy 
N 1 ür Getreide, Hillſenfrüchte und Oel Hulda (G kus eher. 2. Maschinen 
auffaſſe und wie er ſie ausübe. Präſident des ganzen der Handel recht flott. — Der an der werden außer den notirten Preiſen 2 Maik ber melder Hermann Holt 15 Fon Sing geb. Kauf 


Sapa ce Mädchenzchuls amtirende Fehrer] Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig] mann, 


Weizen er an den Verkäufer bergiitet, Fonlard-Seiden Robe 


Weisen per Tonne von 1000 Kilogr 
inländ. hochbunt und weiß 692—766 Gr. 1 
Mark 13,80 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſaudt! 


bis 152 Mk., inländ. bunt 643—753 Gr. 124 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 


bis 142 ME, inländ. 5 5 a 
bis 143 et. inländ. roth 697-750 Gr. 124 

farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Mir. 
6, Henneberg, Seidenfabrikant (x. u. K. Holl.) Zürich. 


Im Gegenſatz zu den bewegten Verhandlungen] und zahlreiche Rehe geſchoſſen hat, 
der vorigen Woche war die ige Sitzung uur] des früher auf dem Gute Bahrendorf augeſtellt 
chwach beſucht. Die zweite Leſung des i i 


der 30. Inni, l., 2. und 3. Juli feſtgeſetzt worden. 
„[Nach den bis jetzt erfolgten Aumeldungen iſt auf 
Ab Theilnahme von 1600 Säugern beſtimmt zu 
rechnen. 


b ellen, Der Verkehr würde fich | Magiftrat einzureichen. — Herr Krauß fer pat Pf e ee -bie BAealEEE DER 
Wen 5 en nen die Tarife niedriger | in feinem Molkereibetriebe einen Gasmotor auf 1 beſtellt geweſene agenkontrole in 
eine Erhöhung der Einnahmen N te] geſtellt. — Die Aufnahme des Hundebeſtaudes Bromberg wird zum 1. April aufgelöſt. Die ihr 
Wenn man jel Mapbach tewerden.] gehufs Entrichtung der Hundeſtener pro 1900 zugetheilten Arbeiten gehen in theilweiſe We 
ſchläge als erſten Schritt Seenot 18 1 3. April d. Is. ſtatt. — Auf dem fachter Form anf die Betriebsbureaus der Dire 

ürde man längſt weiter gekommen ſein. 5 en 

2. Zielen betreibe verkehrte Eiſenbahnpoftter und termin ſteht heut — Der am 14 
ſtebe ir erfafſang ſchreibe nicht pos Line ere d. Mts. hierſelbſt hente an. 
denn die Verfaſſung ſchre os eine Verein⸗ 


fachung, ſondern auch eine r der Tarife erzielt wurden, reich befchſckt Der Viehauftrieb 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


. Gr. Normalgewicht inländi robkör 
wir pi einer wirklichen Vereinfachung aelaugen. 634— 744 G. 426134 anti arobkörnig 


Die letzte Konferenz im Reichseiſenbahuamt bat }der freche Patron wurde dabei abgefaßt und zur[ Gerſte per 1 N ; 
zu einem Ergebniß noch nicht geführt. Ich hoffe polizeilichen Haft gebracht. — Les Arbeiter große 626-70 Gr. 120—191 Mio —— 


j 
| 
ö 


oe 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


8. Klaſſe. Ziehung am 19. März 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

63 112 223 99 390 450 87 510 11 813 950 1028 513 
618 (300) 76 86 957 67 83 2128 337 42 438 94 539 
830 49 922 3164 293 483 547 81 94 614 707 57 830 35 
963 4110 61 290 313 39 56 412 638 915 (200) 5016 
72 137 77 245 (300) 337 75 411 598 (200) 661 711 18 
49 831 68 74 80 963 6047 115 213 6:9 93 79 780 819 
86 7001 39 137 74 292 374 559 672 741 76 865 8014 
236 373 78 476 918 9006 251 749 60 63 84 93 936 55 

10205 8 35 48 383 551 825 69 912 11050 71 111 
275 370 509 786 829 64 944 12005 218 355 504 6 13 
39 762 966 13017 41 431 753 14214 315 82 99 460 700 
811 62 15601 95 318 92 859 940 16045 57 142 203 55 
308 898 17011 467 573 703 864 18113311 84 471 (200) 
636 879 954 19134 80 381 407 61 521 641 749 81 938 

20099 354 65 87 401 502 677 800 51 934 21029 94 
395 436 583 719 82 816 46 86 948 22106 75 221 344 
456 (2.0 60 62 92 579 601 857 81 930 43 78 23223 
59 363 74 404 65 534 724 79 24058 131 241 88 369 
88 878 923 25001 215 495 679 (260) 918 26145 220 
71 317 497 515 35 620 76 752 96 827 96 986 27993 
365 498 631 711 19 64 810 2867 180 204 359 89 524 
5 5 799 29069 242 62 63 314 91 638 59 716 812 

1 92 

30444 61 621 32 60 906 31142 86 338 634 712 
3209 126 215 323 70 429 541 47 (200) 71 645 818 22 
940 48 33029 91 99 134 252 502 698 724 90 844 
34152 690 (200) 736 812 33 35306 37 64 409 14 18 
582 631 36171 228 57 64 327 59 85 450 00 537 621 
88 707 24 51 832 72 87 37012 17 111 243 409 559 
676 729 873 (200) 38946 327 95 421 646 745 68 897 
39775 90 299 307 451 93 576 780 869 971 

40003 354 61 400 534 68 (209) 680 746 64 (1000) 
812 13 41040 59 236 84 324 534 92 733 65 42311 
4144 698 436 20 22 255 348 413 596 650 58 914 
44047 438 63 756 45299 348 630 888 939 68 46072 
226 48 87 (700) 503 676 760 964 (3000) 47014 102 
53 340 49) 512 626 (500) 777 96 48289 524 663 856 
49023 145 56 370 464 89 502 14 39 93 652 969 98 

50180 761 825 89 (5000) 975 51967 103 35 366 
480 (609) 504 689 768 838 72 (200)-940 90 52097 191 
271 89 373 518 86 706 31 50 874 53019 (200) 20 416 
42 713 (200) 48 860 99 945 54128 400 596 602 747 
823 54 57 55008 70 256 659 776 867 56016 83 263 
351 599 819 24 74 936 46 57023 38 44 81 258 309 26 
512 657 795 981 58103 359 486 635 718 52 61 946 
91 39081 257 422 653 96 750 

60154 376 567 689 98 799 61243 390 422 72 519 
700 874 958 (300) 62282 478 (60000) 82 571 723 
(500) 833 947 63127 412 573 834 64032 43 109 208 
374 716 46 86 849 74 65136 214 85 349 590 722 29 
938 41 93 66153 422 66 82 562 679 708 17 26 
67049 113 247 78 98 376 78 414 702 52 812 33 
68009 51 55 85 115 19 25 229 299 460 72 79 (200) 82 
542 89 639 774 882 937 46 09141 234 41 387 436 
604 81 (200) 818 

70402 11 24 63 503 7 69 698 909 11 71120 264 411 
679 835 72189 290 321 402 62 88 597 826 73248 568 
882 74056 118 68 273 390 (300) 414 40 65 574 626 
835 88 966 71 (300) 75105 316 35 (300) 425 502 776 
819 31 944 76142 298 344 032 81 778 77255 321 37 
535 707 879 936 78077 147 69 90 202 383 502 619 96 
> 2 88 70026 86 275 498 733 40 76 83 827 62 

> 

80130 85 99 371 609 624 845 81208 302 47 480 
692 764 813 82013 (3000) 52 105 56 71 80 301 49 
74 604 35 50 86 837 966 83080 103 14 215 309 516 
en 682 756 85 95 84113 22 228 318 88 402 12 558 
10 3 40 84 96 929 33 36 94 85057 126 47 265 320 
588 92 753834 90 911 86090 458 624 96 703 (200 
26 34 50 847 67 907 87098 549 56 640 47 765 77 81 
88112 336 37 543 682 89009 187 218 379 495 609 
783 806 22 967 

9016175 239 352 98 650 769 99 941 91039 126 
201 302 440 556 61 610 65 711 808 43 9257095 92025 
87 111 23 395 573 607 700 877 79 88 93006 254 358 
455 565 (200) 683 810 906 94306 646 874 984 95187 
279 621 928 96062 144 319 70 91 585 641 60 886 918 
97107 212 61 302 51 455 848 98216 (1000) 34 330 
445 71 571 85 713 958 99001 130 304 21 51 568 745 
814 20 33 926 

100121 27 279 390 (200) 495 647 832 101588 172 
76 341 463 789 848 102031 322 53 430 778 927 
103002 305 484 506 626 733 50 77 89 101174 260 310 
99 401 11 71 564 654 75 714 51 875 105002 14 125 


110041 54 170 316 42 60 419 83 861 82 111103 
59 201 597 782 112062 145 77 209 82 360 (200) 552 
855 84 964 113131 96 469 547 791 822 114069 189 
225 50 465 745 115028 123 31 540 735 908 84 116051 
220 30 358 847 117015 32 51 268 334 414 776 96 
118055 421 68 545 625 700 (200) 94 843 961 119070 
491 505 740 56 836 929 (300) 49 

120071 99 198 212 (200) 50 369 71 610 758 899 921 
121032 84 343 452 536 605 (200) 716 811 95 122058 
101 12 364 477 531 71 661 62 721 816 38 76 123 !4 
257 356 672 991 124084 227 304 433 545 604 125056 
85 400 65 504 22 54 613 867 126383 528 91 
(200) 644 92 835 81 127158 255 311 400 63 821 35 
(500) 75 128513 261 358 525 659 708 895 906 
129113 697 713 74 823 947 

130020 73 460 704 5 808 979 131077 (500) 173 
228 638 842 63 132191 259 77 81 347 725 133129 
73 230 34 323 459 540 654 99 700 808 938 134077 
85 526 (200) 656 741 815 17 135003 80 184 235 324 
49 416 662 (300) 727 63 827 32 136018 57 112 231 
52 91 445 81 553 615 78 785 823 137372 86 474 657 
737 58 850 931 77 138088 226 344 96 475 99 621 708 
139029 184 278 312 600 25 785 97 813 35 76 

140 8 66 661 918 141117 29 231 318 52 428 70 90 
578 617 36 54 9°9 142.63 523 955 143112 397 455 
60 6351 66 798 144044 78 351 602 746 74 970 
145357 432 671 778 (200) 911 146124 30 256 78 
331 419 (200) 651 837 952 147061 99 106 82 341 61 
98 431 541 50 83 86690 148073 409 13 57 502 605 
896 940 149103 50 83 255 66 501 

150097 165 97 283 336 409 505 37 44 642 918 41 58 
151053 65 76 90 184 284 300 465 92 577 605 44 778 
868 903 (3000) 64 91 152050 112 236 390 588 618 
85 777 91 153102 93 314 573 655 86 154023 28 86 
124 349 497 (200) 770 864 953 155287 (500) 156023 
104 620 800) 55 723 907 157225 498 534 884 932 
158103 543 700 836 922 23 159075 258 528 87 774 
856 65 936 70 

160262 570 634 843 (500) 63 161001 188 206 380 
452 636 38 859 926 162041 225 305 89 91 405 767 
811 33 (200) 37 907 9 57 163056 78 113 50 86 202 
87 4˙3 715 164032 45 137 420 21 91 99 634 44 47 
716 72 (300) 88 886 999 165153 80 340 576 771 822 
67 976 166034 37 56 81 282 (200) 363 625 712 25 852 
925 167079 90 183 390 424 528 94 627 (300) 62 740 
168 08 30 188 381 421 533 37 696 705 89 878 912 
169206 93 94 416 19 74 594 764 94 912 31 46 63 

170368 488 630 71 86 780 816 22 907 18 171054 
107 81 228 421 (200) 549 726 834 999 172107 94 
335 423 27 45 714 23 (200) 808 84 919 72 173045 
180 249 76 397 534 59 86 915 52 174018 92 93 458 
63 74 175233 443 545 738 176418 26 544 (500) 633 
= = . 1 Eon 604 754 97 810 964 94 

5 157 261 (80 502 32 
653 710 858 nne, 

180055 141 48 99 331 579 927 181098 228 (800) 69 
76 343 96 (300) 401 501 692 (200) 182344 80 671 702 
927 183045 334 35 483 84 96 901 21 91 184084 296 
650 53 722 42 975 185001 329 603 722 821 186084 
87 125 55 640 884 187009 77 355 73 425 74 541 766 
892 913 88 188101 53 222 486 502 189096 172 319 80 
456 637 780 807 965 70 75 

190153 65 242 77 407 35 49 657 738 42 854 191216 
88 308 (200) 75 496 556 (200) 623 45 833 83 967 
192360 414 85 567 91 718 885 193094 187 484 760 
808 47 64 191342 62 78 496 599 696 767 73 93 894 
915 195026 53 129 468 556 97 819 971 196001 148 
97 317 52 540 693 774 84 197134 91 203 75 775 
878 987 198001 39 190 236 352 411 26 71 509 16 
966 83 199072 199 269 378 420 603 948 

200024 174 77 350 402 40 573 620 28 81 763 86 
891 201006 167 72 261 474 761 811 66 79 950 
202230 518 50 80 702 64 802 40 203041 205 322 
46 85 799 804 915 76 204029 476 683 723 54 84 879 
904 14 76 205002 7 (200) 36 51 130 52 484 500 17 
25 643 728 822 965 206170 78 212 438 77 625 93 
728 81 804 99 905 78 207076 171 302 30 58 61 484 
716 82 92 859 208129 205 97 369 (200) 492 562 65 
614 (200) 762 816 60 992 209054 59 814 38 

210226 302 447 50 84 668 797 813 89 918 36 
211161 443 566 612 858 212102 259 362 95 565 625 
63 765 213021 49 85 375 442 62 65 526 53 92 634 
67 746 967 214017 50 476 521 729 979 215031 140 
258 312 435 508 21 61 (200) 65 927 92 216083 177 
210 340 462 548 617 24 31 43 (200) 70 81 745 62 891 
217126 55 64 69 347 512 685 757 848 52 935 218130 
95 475 593 678 746 83 219037 208 35 313 82 


220000 427 516 713 88 865 953 89 221207 99 


202. Rönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
ee Ziehung am 19. März 1900. Mach re.) 
ur die Gewinne über 100 Mk. ſind in Parentheſen e 

(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 80 8 

„96 294 302 497 513 738 (200) 52 1142 77 208 99 300 
792 (200) 2061 (260) 76 81 91 141 76 (200) 86 267 
413 88 620 701 23 82 90 862 71 3334 81 665 869 
944 4031 51 92 118 315 (200) 503 655 720 842 5030 
49 (200) 50 146 348 431 538 64 619 87 93 97 871 
6162 32 443 79 88 572 690 (200) 713 991 7078 253 
57 415 526 40 61 778 (5%) 8389 92 411 559 619 76 
730 817 74 9543 711 30 802.965 

10915 71 364 735 36 11020 131 248 67 69 435 773 
(200) 810 75 935 47 12730 42 170 356 59 463 589 91 
230 91 95 802 38 901 13222 63 94 (300) 208 89 597 
6:8 822 14040 63 85 935 597 850 90 15 69 268 72 73 
514 606 98 824 983 16021 46 84 143 59 842 59 17019 
> — vn = 5 . — 18005 152 284 89 90 

! 57 7 89 
47 421 731 809 32 5 

20233 373 97 587 95 650 65 810 52 65 21004 104 
679 863 935 22043 150 79 276 24 33 40 544 81 94 
672 726 59 846 932 23081 122 269 90 317 582 89 
823 40 24038 208 490 688 703 815 65 946 (200) 53 
25010 39 258 460 623 62 707 895 26167 88 95 327 
97 616 763 915 27116 31 311 566 621 774 (200) 868 
(@0)) 961 28047 116 341 67 405 77 532 611 73 750 
815 952 73 95 29154 231 610 96 866 915 

30013 118 50 304 478 97 619 851 31066 163 236 
202 45 520 628 73 830 939 32060 (200) 66 322 67 490 
527 778 807 28 33017 600) 101 10 239 342 545 48 
709 862 (300) 905 34046 339 92 413 648 62 796 858 
35094 185 234 709 38 858 924 74 36116 594 607 815 
23 990 37557 626 840 38505 7 94 611 37 60 95 819 
=> — — 320 566 90 639 

100 281 89 336 77 415 26 532 (1000) 69 651 85 

72 333 86 41327 47 61 524 74 89 GR 88 89 42140 
(200) 72 458 96 598 605 725 843 43064 180 96 217 
35 60 89 625 870 902 12 44010 98 (300) 481 724 89 
870 943 450 52 242 (200) 87 97 480 557 63 640 771 
814 37 61 46010 84 167 316 28 401 27.502 10 69 73 
888 47194 252 69 448 535 54 65 69 615 71 (200) 774 
87 836 47 967 48075 208 33 39 67 354 91 456 77 578 
825 49200 558 820 

50:73 301 21 89 693 729 94 920 51382 453 855 89 
919 52089 112 265 73 567 705 7 54 58 86 812 53046 
437 863 66 910 54165 240 472 565 782 804 906 55105 
223 310 502 676 775 809 14 22 962 56064 407 15 758 
913 21 86 57040 151 75 444 51 99 552 620 65 72 719 
881 84 932 59 58042 46 200 312 56 436 643 941 
59056 177 259 343 70 590 650 68 81 765 98 815 
44 (300) 78 

60 54 92 250 905 61060 145 98 291 513 67 86 662 
763 936 62085 157 295 330 43 (1000) 473 762 817 
63041 86 209 178 233 38 389 403 6,9 710 17 64137 
(1000) 844 924 65108 481 568 628 757 61 838 908 
50 66009 46 372 476 578 620 27 807 917 67102 8 
ee 68007 363 583 603 84 887 69151 341 412 


70.512 71004 144 281 82 504 648 52 719 214200) 97 
981 93 72044 (200) 216 515 964 70 73329 108 33 5. 
586 95 616 83 99 899 924 74180 230 77 453 617 41 
804 31 52 55 976 75219 516 874 76028 88 272 ) 
493 510 707 862 77555 631 74 719 971 78044 48 555 
79011 166 283 328 500 44 84 602 750 833 42 45 931 

80535 719 81010 33 146 217 21 57 78 353 441 83 
595 654 747 82 48 278 410 95 522 80 649 755 83070 
85 129 33 242 90 375 605 796 827 84033 153 426 90 
500 59 860 892 927 85074 115 55 291 98 560 61 872 
86028 282 87 361 72 547 651 92 768 897 87206 317 
36 400 83 548 639 57 999 88016 78 238 ar 424 94 
— — 38 754 78 89150 92 346 506 43 57 600 40 


80010 187 206 65 321 53 410 60 785 959 64 91043 
298 328 415 47 573 828 92094 115 17 84 (200) 88 99 
257 (500) 75 807 543 89 714 25 839 93102 (500) 778 
996 94156 294 332 85 459 613 32 69 701 39 64 98 
968 95215 69 887 541 97 729 840 80 931 96196 476 
652 69 724 72 73 814 25 87 97337 401 736 913 92 
98014 50 174 327 403 84 689 839 53 916 99010 517 
70 662 752 970 

100 18 206 365 74 75 (800) 83 493 666 772 101043 
45 188 604 78 (300) 798 834 102 04 140 254 300 419 
602 840 63 911 28 51 79 103 07 69 (5000) 150 269 
648 951 82 104102 9 17 368 565 92 783 862 79 903 
10510 66 210 314 34 502 69 742 848 106.66 301 14 
543 78 82 859 107519 28 608 25 816 918 23 (200) 46 
108316 417 64 641 785 866 109027 81 223 80 44 629 


879 990 110113 32 42 86 543 738 117120 208 329 


120115 316 488 699 850 56 75 903 (200) 121103 66 
834 63 947 49 65 96 122016 64 
176 84 282 307 438 517 69 622 746 77 92 836 966 75 
123055 82 283 (1000) 93 563 763 67 800 981 124095 
245 91 394 449 505 63 614 66 713 27 97 125036 131 
509 69 623 59 746 845 (200) 56 126161 310 494 571 
713 31 39 61 127083 (200) 228 (200) 58 303° 64 409 
u = 961 128011 144 789 880 129241 63 393 748 


130141 203 65 328 681 803 131029 141 329 651 79 
741 51 132025 52 103 80 403 79 576 630 733 (200) 
814 938 45 193064 87 108 24 467 623 707 12 851 966 
134221 515 54 810 135145 229 364 80 415 58 (200) 
74 519 34 762 856 961 130119 414 38 (200) 866 941 
216 137099 306, 800 (1000) 903 86 138141 87 349 

95 623 40 113 53 236 
E — ‚118 08.206 202 28 

140054 165 669 80 747 812 940 141082 126 471 
502 77 665 840 947 142125 50 231 314 495 522 70 
718 36 41 995 143064 154 291 491 620 778 854 
144064 81 317 68 85 512 88 706 73 869 904 82 
145057 174 434 512 672 769 838 982 146020 50 90 
180 293 97 324 564 85 93 709 927 94 147118 208 45 
N 80 6 bel 0 143156 85 

1 57 

„ tkm m 66. te 

4 994 151097 755 808. 182082 
292 315 44 425 87 794 811 980 153220 409 25 80 614 
39 797 918 54 154110 97 353 405 547 78 674 869 93 
155029 170 207 448 672 788 831 45 47 985 156032 
53 238 323 60 65 083 94 827 91 998 167036 217 40 
327 458 637 89 727 875 936 158228 71 307 44 68 70 
407 64 533 78 81 87 97 713 856 159134 237 53 63 63 
462 505 880 966 (300) 

160 153 63 326 43 663 888 161101 65 264 418 46 
97 712 26 809 914 162072 74 191 246 372 567 208 813 
83 163302 472 675 701 72 164511 (200) 621 701 877 
165628 760 803 908 35 69 87 98 166000 69 89 477 
548 61 89 756 668 82 910 167110 44 207 9 68 577 
620 46 885 962 168024 78 205 324 43 529 99 743 69 
70 (200) 90 900 71 75 100001 59 364 86 685 

170216 82 91 756 70 957 171012 63 306 741 912 
172000 202.89 440 579 632 59 93 906 22 173001 110 
12 205 460 520 21 725 893° 17407 153 25 352 400 
54 89 721 41 81 83 924 36 77 175113 301 75 80 519 
44 94 722 47 805 914 176012 26 101 39 57 560 65 
649 712 81 808 929 87 177152 228 039 17812, 49 
237 330 427 595 70 94 66 717 818 70.000 170232 

180916 59 140 284 319 563 91 98 646 803 181128 
325 173 633 792 861 182062 186 242 60 328 410 608 
43 183189 210 34 44 74 357 59 550 72 184176 81 
539 615 732 817 (200) 32 75 92 185128 44 51 202 48 
(200) 337 454 521 784 186107 277 (500) 317 51 815 
18 56 75 980 187007 36 54 234 368 526 59 661 82 
85 92 785 845 930 188105 481 508 22 879 924 (2.0) 
189031 44 181 95 274 454 60 83 539 832 81 

190143 213 16 94 423 506 952 191134 43 228 
326 64 88 554 765 850 968 99 102186 249 352 
501 21 634 38 737 91 810 (300) 943 103334 93 94 
463 538 891 194147 79 (1000) 261 76 337 427 59 63 
691 702 82 875 195367 433 890 196085 114 454 634 
736 872 76 197081 (200) 83 281 336 (200) 581 708 44 
71 874 933 70 198167 389 400 724 54 91 837 77 95 
614 32 43 199034 37 16) 74 200 35 @00) 92 341 (800) 
70 83 404 99 586 677 85 8 8 58 911 (300) 

200.23 92 399 429 69 556 86 91 715 819 921 
261020 d 73 193 221 29 56 327 544 732 35 839 939 
202010 88 93 354 415 750 801 72 203100 67 223 
86 (200) 98 341 88 446 599 625 56 62 95 836 39 808 
30 62 204137 258 595 623 203281 514 034 44 71 
79 859 (500) 205034 146 (3000 92 200 4 343 431 (300) 
551 652 56 69 96 739 936 207002 52 219 40 328 441 
523 208150 551 871 75 78 209090 190 444 (300) 
78 509 355 999 

210054 278 446 538 613 824 77 78 944 211009 546 
89 6023 39 826 62 72 (20) 927 212000 74 157 200 365 
519 75 635 739 850 72 98 922 77 213186 269 304 436 
48 564 618 78 90 858 957 214044 101 237 55 448 50 
55 5838 641 57 722 64 86 848 947 215529 650 54 724 
72 216053 84 103 200 17 537 77 6 238 848 44 
217015 298 330 85 829 92 980 218378 425 521 700 
829 43 66 942 96 21980 152 320 708 39 49 54 

220028 30 (500) 80 107 27 258 748 (4000) 896 916 
221010 58 89 259 344 432 513 663 916 28004 198 
209 45 351 501 616 (300) 754 910 223119 228 336 88 
488 977 81 224028 71 145 51 210 308 (300) 498 550 


58 867 938 83 679 750 802 225027 220 23 43 47 330 57 481 


562 634 9% 820 988 107006 92 300 4 701856 108323 | 463 530 687 70 913224281 414 20 617 632949 110279 471 670 889 095 111019 95 132 330 93 468 | 595 501 
43 656 81 88 758 (300) 862 902 37 109174 79 287 839 2 5 er 414 26 612 652 947 582 77 728.08. 89 50 er ge 5 Sa Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 47 00 ME, 

1131 650 55 50 0 Oct., 18 % t. 5 N 8 2 U 1000 Ni. 
433 40 611 47 79 706 859 906 99 — e 116232 340 76.98 470 538 40 68 18 2 600 W., 15 . 200 Ulf. a 2000 Mi., 2 U 1000 N., 


H. Schneider's 
Erſtes zahntechniſch. Atelier 


für künſtliche Zähne 
und Zahnfüll ungen, 

gegründet 1864 in Thorn, 
Henfädt, Markt Nr. 22 
neben dem Könial. Gouvernement. 


IE} 


266 395 508 53 99 612 15 95 901 39 106052 120 88 483 562 65 602 99 768 830 907 23 68 222120 57 68 


ETC AA DR nr 


Bekanntmachung. Preußische Fan Se wiege Berlin, 


Diejenigen Einwohner von Schön⸗ ür obige Geſellſchaft vermittele ich 
walde und Umgegend, welche beab⸗ 


ſichtigen, ihr Weidevieh für den Som⸗ erſtſtellige Amortiſations Duürlehne 


mer 1900 auf den ſtädtiſchen Ab⸗ anf ländliche Beſitzungen zu zeitgemäßen Bedingungen. Proviſton 
holzungsländereien einzumiethen, wer⸗fiſt an mich nicht zu zahlen. 
den erſucht, die Anzahl der betreffen ⸗ Thorn, im Februar 1900. 


den Stücke bis ſpäteſtens C. A. Guksch. 


zum 8. April d. Is. 8 ä 
den! 


6. 6. Dorau, 
Thorn, 


neben dem Kaiserlichen Postamt. 
Gegründet 1854 Gegründet. 


Herrenmoden 


2 


8 
4 
55 


RR 


Piccolo. 
Piccolo! 
der billigste und beste Selbstzünder der Welt. 
Piecolo paßt für alle Gas- u. Gasglühlichtbrenner, 
zündet und verſagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank und iſt dauerhaft. 2 
Piccolo ift Einzel- und Zentralzünder, bei Schaufenfter 


und Straßenbelenchtung bequem zu benutzen. 
Piccolo ſchützt gegen Gasexploſion und verhindert das 


eripringen der Zylinder. 2 
8 Piccolo fteht einzig und unübertroffen da. 


Niederlage bei Gustav Heyer, Thorn, 
Breiteſtraße 6. 


Neu. 


beim ſtädtiſchen Hilfsförſter Gross. 
mann zu Weißhof anzumelden, bei 
welchem auch die ſpeziellen Weide⸗ 
bedingungen einzuſehen ſind. 
Das Weidegeld beträgt: 
1. für 1 Stück Rindvieh 12 Mk., 
2. für 1 Kalb 8 
3. für 1 Ziege 8. 
Die Weidezeit beginnt am 1. Mai 
und dauert bis 1. November d. Is. 
Die Weidezettel für die angemelde⸗ 
ten Stücke können vom 18. April 
d. 33. auf der hieſigen Kämmereikaſſe 5 
eingelöft werden. 2 
Thorn den 3. März 1900. F 


Der Magiſtrat. 


Bronze⸗Verkauf 


im Wege öffentl. Ausſchreibung 
an den Meiſtbietenden beim 


l 2 S2 Bir VAREL Tot 
Vtileviedepot e 1800 k, F. Bejan kowski, 
anzig . ” 2 
7 Glogau 4877.00 „ Tapezier und Dekorateur, 
Brombergerſtraße 82 THORN in Brombergerſtraße 82. 


Ternlin . N ' 2 N 1512 5 
3. Abril 1900, Anfertigung ſiunticher Fade, und Leterafionsarbeiten 


vormittags 10 Uhr, Marquisen und Wetter-Rouleaux zu danz billigen Preiſen. 
im Geſchäftszimmer Nr. 10 des e 


Konkursausverkauf. 


Die zur Joh. Glogau'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Reſtbe⸗ 
ſtände an 


Lampen, Laternen 5 5 
Glocken, Zylinder, Küchen⸗ — — — 
Piecolo!] geräthen ꝛec. ur für Kenner! 


m b = 
5 a üffen ſchieunigſt an herabge Garantirt neue gerissene 


ER | fetten Preiſen geräumt werden. ar 
Gänsefedern 


Verkaufslokal Baderstr. 28, 
mit den Daunen zart gerissen 


im Hofe. 
Der Konkursverwalter. 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 


Robert Goewe. 
seimweiss .. „ 290 „ „ 


* 

Die Klempnerwerkſtatt ch Ausserdem empfehle Ich p. pſd. 
von Joh. Glogau befindet fi Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
Baderſtraſſe 28 im Hofe. Neu- 8 . 
arbeiten und Reparaturen werden Der Versandt geschieht per 


eit 25 Jahren bewährt als 


U 
beſtes 10 hiligfes Paſch⸗ und Bleichmittel. 


enkel & Cie., Düsseldorf. 


5 Pieeolo! 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr.39. 
un dem Neubau xaberjtr. Nr. 
RI find noch drei Wohnungen, ber 
ftehend aus drei Zimmern, Küche und 


Ueberzengen Sie sich, dass meine ey 


unterzeichneten Artilleriedepots. BAR; A 2 ſauber und billi Sgefü ne ; i 
N : x 5 ER zan, g ausgeführt. 2 . chl. Zubehör, und eine Manſarden⸗ 
i un e Datei br BR Herten⸗Damen⸗Kinderwäſche . ———·³· — 
Einſendung von 75 Pf. Schreibe DR Schürzen n. Blouſen, BOG2IOCI9E.33E99856099 nicht gefällt, nehme ich zurück. z., wie vor; ferner zwei Keller, 
ebühr bezogen w ; F de allerbilligsten sind. | leider Gardi ni 2 Muster gratis und franco. die als Lagerräume bezw. Werkſtätte 
8 A ttilleried ot Tl j „A Wiederverkäufer gesucht. | Aleiderſtoſſe, ürdmen, Zünfer, 8 $ mmer⸗Bo en Rudolf Müller eingerichtet werden können, zu ver⸗ 
2 an ehtrenitene 5 0 Agen, F ee n , Gropie wa 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad - 8 asterdedien EEE Bordeaux⸗Sommerweizen, 4 — > . 9 
Teinsfe Talel-Butler Bee Ban N ic £inon, 5 5 und Juletts 8 Roth ⸗ 5 85 Weißklee, Thymo⸗ $ Wilhelmsplatz 6 BB Br 2 
- e Leih empfiehlt zu den billigſten Preiſen e bhee, Senf, Buchweizen, Erbſen, 8 - { 7 f 1 j 
der Molkerei Leibitſch, v Gerste, Wicken, 2 ine schone Mittelwohnung 
Be : zöblirte Wo Jakob Heumann & Hafer, Gerſte. Wicken, Lupinen, &|3, Etage, 5 Zimmer, Badezimmer 2c., lung, 
täglich friſch, U empſiehlt * nung, 4 AKO E 9 2 © jowiefainit, Thomas mehl ꝛc. ꝛc. © ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗] ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 
Carl Sakriss, | mit auch ohne Burſchengel, vom chilerſtr. 5 jetzt Schilerſtr. 5. 5 offerirt & meister Wisselinck bewohnt, per Kabinet, Küche und Zubehör, 
Schuhmacherſtraße 26. | 1.4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10 . — 888 8 EI Safian A 1. April er. — Mark 850 per anno] vom 1. April 1900 zu vermiethen. 
I. freundl. Wohn. iſt billin zu Gut möbl. Vorderzimmer Ius Mädchen findet Wohnung 3 . — zu vermiethen. du erfragen Coppernikusſtr. 23, 
vermiethen. Eliſabethſtr. 10. billig zu verm. Strobandſtr. 12, 2 Tr. mit Penſ. Bäckerſtr. 13, I. See ο,exsü e ο,jũes August Glogau. 4 Treppen, bei Weilak. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


